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Protest gegen Ost-KZ’s
Fürchterliche Zustände in Sachsenhausen und Aue

Papanek bleibt doch
Antwort über Berlin an Sicherheitsrat in Vorbereitung

Berlin , 17. Okt . (DENA ) Auf einer
Veranstaltung der antikommunistischen
Arbeitsgemeinschaft des demokrati¬
schen Jugendverbandes und der Ju¬
gendorganisationen der drei demokra¬
tischen Parteien kam es am Sonntag
zu Demonstrationen gegen das sowje¬
tische Terrorsystem , als entlassene
Häftlinge der Sowjet -KZ ’s und
Zwangsverschleppte von der Unmeitsch -
lichkeit der sowjetischen Internierungs¬
lager berichteten . Mitten aus der Ver¬
sammlung forderten entlassene Häft¬
linge und Frauen , deren Männer und
Kinder sich noch in Haft befinden , er¬
regt von den „hier als Spitzel der
Russen Sitzenden “ Schluß mit den
Verschleppungen zu machen und ver¬
langten die sofortige Freilassung aller
Häftlinge . Ein Versammlungsteilneh¬
mer namens Mueller berichtete von
dem Massensterben im KZ Sachsen¬
hausen . Nach seiner Entlassung aus
amerikanischer Kriegsgefangenschaft
wurde er in Berlin im August 1945
von den Russen verhaftet und nach
Sachsenhausen gebracht . Auf zwei
Krücken gestützt mußte er zum Red¬
nerpult geleitet werden , da er sich
beim Arbeitskommando in Sachsen¬
hausen die Wirbelsäule gebrochen
hatte . Viele tausend Menschen seien
in Sachsenhausen wegen der schlech¬
ten Verpflegung zugrunde gegangen . Im
Winter 1946 auf 1947 habe es täglich
60 bis 70 Tote gegeben , die bis zu 100
Mann zusammen in Massengräbern
beerdigt worden seien . Von 15 000 Per¬
sonen , die 1945 in das KZ gekommen
sind , seien nach zwei Jahren nur noch
6400 übriggeblieben .

Gerhard Wegener berichtete über
seinen 36monatigen KZ -Aufenthalt in
Sachsenhausen und erklärte : Ich halte
es für meine menschliche Pflicht , trotz
des strengen Verbotes der russischen
KZ -Aufseher , kein Wort über die Zu¬
stände im Lager verlauten zu lassen ,
auf die Grausamkeiten der Sowjets
hinzuweisen . Vernehmungen seien
grundsätzlich nur nachts vorgenommen
worden . Dabei wären den vernehmen¬
den Offizieren alle Mittel recht gewe¬
sen , um den Opfern ein Geständnis zu
entlocken . Eine - besondere Folterme -
thode habe darin bestanden , die Opfer
ln dunkle enge Zellen zu sperren , die
nach und nach mit Wasser angefüllt
worden seien , das am ersten Tage bis
zum Knie , am zweiten bis zur Hüfte
und am dritten bis zum Hals reichte .
Weiter seien Häftlinge in Wannen ge¬
legt und diese mit siedendem Wasser
gefüllt worden . Das jüngste ihm be¬
kannte Opfer dieser Folter -Methode
sei zehn Jahre alt gewesen .

Von der Zwangsarbeit in den Uran -
Berg we/ken in Aue berichtete ein

Kommunalwahlen in NRW
Karlsruhe , 17. Okt . (SAZ ) Von den

Kommunalwahlen in Nordrhein -West¬
falen am Sonntag lagen bei Redak¬
tionsschluß laut DENA folgende End¬
ergebnisse vor : Mülheim -Ruhr : Wahl¬
beteiligung 63,7 Prozent . SPD 25 255,
CDU 19 087, FDP 8942 . KPD 4791 , Zen¬
trum 1784, Unabhängige 79 Stimmen .
Neuß : Wahlbeteiligung 69 Prozent .
CDU 12 215 , SPD 7867 , FDB 2526 , KPD
2220 , Zentrum 1426 Stimmen . Iserlohn :
Wahlbeteiligung 65 Prozent . SPD 8002 ,
CDU 4269 , FDP 3490 , Zentrum 2945 ,
KPD 875 Stimmen .

Von folgenden Städten lagen vor¬
läufige Endergebnisse vor : Köln : CDU
88 000, SPD 78 000, KPD 22 000 , FDP
15 000 , Zentrum 3000 . Essen : Wahlbe¬
teiligung 56 Prozent . SPD 8028 , CDU
5659 , Zentrum 3288 , KPD 2902, FDP
801 , RSF 778 Stimmen . Land Höxter :
CDU 1784 , SPD 1669 . Zentrum 920 ,
FDP 887 , KPD 192 Stimmen . ' Stadt
Höxter : CDU 1742 , SPD 1677 . FDP 949,
Zentrum 906 , KPD 189 Stimmen .

Welt-Rundschau
OSLO (UP ) . In der norwegischen

Stadt Bodoe wurden drei große Lager¬
häuser durch ein Feuer völlig zerstört
und Güter im Werte von vier Millio¬
nen norwegischen Kronen vernichtet . —
PRESSBURG . Das slowakische Dorf
Locky ist durch ein Großfeuer ver¬
nichtet worden . Ueber 80 Häuser wur¬
den ein Raub der Flammen . — WAR¬
SCHAU (UP ) . Polen wird die Vertre¬
tung der ungarischen Interessen in al¬
len Ländern, - mit denen Ungarn keine
diplomatischen Beziehungen unterhält ,
übernehmen . / Wegen „nationalisti¬
scher , nach rechts tendierender und
revisionistischer Ambitionen “ wurden
etwa 2000 Mitglieder aus der polni¬
schen kommunistischen Arbeiter¬
partei ausgeschlossen . — ATHEN (UP ) .
Das griechische Justizministerium gab
bekannt , daß zwei Verhaftungen im
Zusammenhang mit der Ermordung
des amerikanischen Journalisten Ge¬
orge Polk erfolgten . — ROM (UP ) .
Ein italienisches Kriegs -Verbrecher -
Tribunal verurteilte den ehemaligen
deutschen Oberbefehlshaber von Rho¬
dos , General Otto Wagener , zu 15
Jahren Gefängnis . '
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Flüchtling , der mit 17 Jahren dorthin
verschleppt worden war . Die Lebens¬
verhältnisse der Arbeiter , sagte er ,seien unmenschlich . Da die Schächte
nicht abgestützt und nicht mit Schutz¬
einrichtungen versehen seien , komme
es täglich zu Unfällen , die nicht selten
bis zu 100 Arbeitern das Leben koste¬
ten Die Verpflegung reiche gerade aus ,um noch arbeitsfähig zu bleiben . Nur
wer 90prozentig arbeitsunfähig sei ,werde entlassen . Die Spionage - und
Sabotageverdächtigen , sowie die bei
der Flucht gefaßten Arbeiter ver¬
schwänden spurlos , berichtete der
Flüchtling weiter . Um in Spionagever¬
dacht zu geraten , genüge es , wenn
man sich einmal in einen fremden
Schacht verirrt habe . Besser gestelltals die anderen seien lediglich Stei¬
ger , die die Aufgabe hätten , die Ar¬
beiter anzutreiben und zu denunzieren .
Diese gehörten meistens der SED an .

Im Namen der Berliner Jugend kün¬
digte Rainer Hildebrandt , ein Angehö¬
riger der Widerstandsbewegung vom
20. Juni 1944, die Bildung einer „Kampf¬
gruppe gegen Unmenschlichkeit “ an ,
deren Aufgabe es sein soll , den Ver¬
brechen der Sowjets systematisch nach -

.zugehen und die in den Konzentra¬
tionslagern lebenden Häftlinge mora¬
lisch zu unterstützen .

Berlin , 17. Okt . (UP ) Die französisch
lizenzierte Berliner Tageszeitung „Der
Kurier “ berichtet , daß der ehemalige
deutsche General Walter von Seydlitz ,der Gründer des von den Sowjets un¬
terstützten Komitees „ Freies Deutsch¬
land “

, aus der Sowjetunion kommend
in Berlin eingetroffen sei . Seydlitz soll
dem „Kurier “ zufolge mit der Aufgabeeiner Reorganisation der Polizei in der
sowjetischen Zone Deutschlands be¬
traut worden sein . Wie aus Berichten
aus versöhiedenen Teilen -der Ostzone
in diesem Zusammenhang zu entneh¬
men ist , wurde in letzter Zeit die Zahl
der Polizeitruppen in der Ostzone an¬
geblich stark , erhöht .. Die deutschen
Polizeieinheiten seien in Kasernen
untergebracht und würden mit sowje¬
tischen Waffen ausgebildet . Zweck die¬
ser Maßnahmen soll , der Aeußerung
eines Beamten der Ostzone zufolge , die
Vorbereitung zur Verhinderung eines
Bürgerkrieges sein , der von West¬
deutschland aus in die sowjetische Be¬
satzungszone vorgetragen werden
könnte . Der „Kurier “ berichtet , daß
von Seydlitz am Freitagabend in Be¬
gleitung von drei weiteren ehemaligen
hohen deutschen Offizieren in Berlin
eingetroffen sei und sich unverzüglich
in die Dienststelle der Zentralverwal¬
tung für Inneres in der sowjetischen
Zone begeben habe , der die Kontrolle
der Polizei untersteht .

Laut DENA lehnt es die SED ab ,an den geplanten Berliner Wahlen teil¬
zunehmen , um einen Bürgerkrieg zu
vermeiden , den die Westparteien zu

. Frankfurt , 16. Okt . (DENA ) . General
Lucius D . Clay und General Sir Brian
Robertson begannen am Samstagvor¬
mittag die trizonalen Besprechungen
mit dem stellvertretenden französi¬
schen Militärgouverneur General
Noiret . An der Konferenz nahmen die
politischen Berater der drei Militär -
gouvemeure teil .

Ueber die Vereinigung der JEIA
mit der OFFICOMEX wurde ein
Uebereinkommen zwischen den Militär¬
gouverneuren der amerikanischen und
der britischen Zone sowie dem stell¬
vertretenden französischen Militär -
gouvemeur erreicht . Ueber das In¬
krafttreten der Vereinigung wurde je¬
doch noch nichts bekannt . Die Unter¬
zeichnung des Vereinigungsabkom¬
mens wird voraussichtlich am Montag
erfolgen , kann sich jedoch infolge
technischer Schwierigkeiten auch
noch um einige Tage verzögern . Eine
Vereinigung der Außenhandelsagentur
der französischen Zone mit der
Außenhandelsagentur der Bizone
wird , wie verlautet , keine vollständige
wirtschaftliche Vereinigung der fran¬
zösischen Zone mit der Bijone zur
Folge haben . Die OFFICOMEX wird
nach Unterzeichnung des Abkommens
eine Zweigagemtur der JEIA in der
französischen Zone werden . Ueber das
Besatzungsstatut wurde von den Mili -
tärgouvfcmeuren noch kein Beschluß
gefaßt . Sie werden am 30 . Oktober
über weitere von alliierter Seite aus¬
zuarbeitende Vorschläge beraten , die
dann den Ministerpräsidenten der Bi¬
zone und dem Parlamentarischen Rat
vorgelegt werden .

Zu den Besprechungen über die
Herabsetzung der Verbrauchsteuer für
Kaffee , Tabak und Branntwein er¬
klärte General Clay , daß die deut¬
schen Vorschläge hier in . den Augen

Zwangsarbeit für Deutschen
Berlin , 17 . Okt . (DENA ) . Ein sowje¬

tisches Militärtribunal verurteilte nach
riner Meldung des „Telegraf " in einer
geschlossenen Verhandlung den frühe¬
ren Geschäftsführer des bekannten
Berliner Künstlerklubs „Möve “

, Mos-
iakow , zu 15 Jahren und den deut¬
schen Geschäftsführer des Hauses der
Sowjetkultur , Faber , zu 25 Jahren
Zwangsarbeit . Beide wurden beschul¬
digt , Kompensationsgeschäfte getätigt
und illegale Verbindungen zu Künst¬
lern aus dem Westen unterhalten zu
haben . Eine offizielle Bestätigung die¬
ser Meldung liegt bis jetzt nicht vor .
Wie der „Telegraf “ weiter meldet , soll
der in ganz Europa bekannte Haupt¬
geschäftsführer der Leipziger Kamm¬
garnspinnerei Hermann Stöhr A .G . ,Koch , in sowjetischer Haft verstorben
sein . Auch Koch , der vor zwei Mona¬
ten verhaftet worden ist . habe man
Kompensationsgeschäfte vorgeworfen .
Einheitliche Preispolitik in Trizone
Baden -Baden . 17. Okt . (DENA ) Laut

Südena fand eine gemeinsame Tagung
der Leiter der Preisbildungsstellen der
Bizone und der französischen Zone
statt , an der auch “Vertreter der ame¬
rikanischen , britischen und französi¬
schen Militärregierung teilnahmen . Es
wurde beschlossen , künftig alle grund¬
sätzlichen Entscheidungen in Preisfra¬
gen unter Berücksichtigung des zur
Zeit noch unterschiedlichen Preis¬
niveaus in den drei Zonen weitgehend
aufeinander abzustimmen .

schüren beabsichtigen , sagte der SED-
Stadtverordnete Karl Maron am Sonn¬
tag auf einer SED -Kundgebung im
amerikanischen Sektor . Die SED sei
nicht gegen Wahlen an und für sich,aber

_unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen und bei dem „Terror in den
Westsektoren “ lehne sie sie ab . Die
Zukunft Berlins liege in seiner Freund¬
schaft mit den Volksdemokratien im
Osten , sagte der Redner weiter . Die
Wirtschaft im Westen stehe infolge der
Währungsreform kurz vor dem Zusam¬
menbruch „Wenn es in Berlin zum
Faustrecht kommt , werden wir unsere
Arbeiterfäuste durchsetzen " , sagte der
Schöneberger SED - Kreisvorsitzende
Rohde zum Schluß der Versammlung .

Paris , 17. Okt . (UP ) Der Streik der
350 000 französischen Kohlenarbeiter ,der schon fast zwei Wochen andauert ,ist noch immer nicht beendet . Fast
zwei Millionen Tonnen Kohle , die für
den Wiederaufbau der französischen
Wirtschaft dringendst benötigt werden ,
gingen verloren . Die Regierung hat
die Besprechungen mit den kommu¬
nistischen und den nichtkommunisti¬
schen Gewerkschaften wieder aufge¬
nommen . Die der (kommunist .) CGT
angeschlossenen Gewerkschaften pla¬
nen , die Sicherheits - und Erhaltungs¬
mannschaften aus den Gruben für 24
Stunden zurückzuziehen , um damit ge-

der Alliierten zu weitgehend seien .
Die zuständigen deutschen Stellen
seien angewiesen worden , neue Vor¬
schläge zur Lösung dieser Frage aus¬
zuarbeiten . Auf den Zusammenschluß
der drei westlichen Zonen eingehend ,
sagte Clay , daß diese Vereinigung erst
nach Verabschiedung einer Verfas¬
sung vollzogen werden könne . General
Clay wird am kommenden Mittwoch
nach New York fliegen und bei seinem
dortigen Aufenthalt voraussichtlich
auch mit dem republikanischen Präsi¬
dentschaftskandidaten Thomas E . De-
wey Zusammentreffen . Auf die Frage ,
ob er von seinem Posten als Milftär -
gouvemeur zurücktreten werde , falls
Dewey Präsident der USA wird , ant¬
wortete Clay , er werde solange nicht
zurücktreten , bis die Blockade von
Berlin aufgehoben und die gegenwär¬
tige kritische Situation in Deutsch¬
land überwunden sei .

Tel -Aviv , 17 . Okt . (UP ) Die Kämpfe
zwischen israelischen und ägyptischen
Truppen im Negev -Gebiet . die am
Freitag ihren Anfang nahmen , dauern
an , wird von der „Front “ gemeldet .
Ein Mitglied der UN-Waffenstillstands -
kommission in Palästina gab bekannt ,
Ministerpräsident Nokraschi Pascha
habe ihm mitgeteiit , daß die israeli¬
schen Truppen am Sonntagmorgen drei
schwere Angriffe gegen ägyptische Ein¬
heiten im Negevgebiet gerichtet haben .
Nach ägyptischen Berichten soll den
israrelischen Streitkräften am Sams¬
tag eine schwere Niedetlage zugefügt
worden sein . Die Juden seien unter
Zurücklassung von etwa 500 Toten und
umfangreichen Waffen - und Munitions -

.mengen geflohen . Aegyptische Panzer -

Paris , 17 . Okt . (DENA ) . Der tsche¬
choslowakische Delegierte Papanek ,
der Anfangs dieses Jahres mit der
Gottwaldregierung gebrochen hatte ,
bleibt weiterhin als Fachmann in
zwei Ausschüssen der Vereinten Na¬
tionen . Der Kampf um Papanek , der
bereits im Verwaltungs - und Budget¬
ausschuß zu heftigen Auseinanderset¬
zungen zwischen Ost und West ge¬
führt hatte , ist durch die Ablehnung
der polnischen Resolution in der Voll¬
versammlung am S'amstag vorüber¬
gehend beendet . Nur die sechs Ost¬
staaten unterstützten die Resolution ,
welche die Abberufung Papaneks und
die Neubesetzung des vakanten Po¬
stens verlangt hatte .

In der Samstag - Vormittag - Sitzung
■des Unterausschusses für Abrüstung
wandte sich der französische Dele¬
gierte Couve de Murville , laut AFP ,
gegen den sowjetischen Vorschlag für
eine Rüstungsbeschränkung um ein
Drittel und Verbot der Atomwaffen ,
da dieser keine konkreten Maßnah¬
men enthalte . Er gab nochmals einen
kurzen Ueberblick über den französi¬
schen Standpunkt m der Abrüstungs¬
frage . — Der polnische Delegierte
Katz Suchy unterstützte den sowjeti¬
schen Vorschlag und richtete heftige
Angriffe gegen die amerikanische
Politik in Europa , Afrika und Asien
und gegen die „ direkte oder indirekte
Einmischung der USA in die inneren
Angelegenheiten einzelner Länder " .

Laut UP hielten die Vertreter der
USA , Großbritanniens und ' Frank¬
reichs über das Wochenende fast un¬
unterbrochen Besprechungen ab , um
die Antwort betreffs tder Berliner
Krise an den Sicherheitsrat auszuar¬
beiten . Es wird erwartet , daß die Ant¬
wort in Form einer gemeinsamen Er¬
klärung der drei Mächte vorgelegt
wird , wenn der Sicherheitsrat am
Dienstag zur Besprechung der Ber¬
liner Krise Zusammentritt .
Volksrat- Appell an Großmächte

Berlin , 17. Okt . (UP ) . Der Volksrat
in Berlin unter Vorsitz von Wilhelm
Pieck richtete einen Appell an die
vier Großmächte , die direkten Ver¬
handlungen über das gesamte deut¬

gen die Maßnahmen der Regierung zu
protestieren , die Truppen zur Siche¬
rung der Gruben entsandte . Innen¬
minister Moch erklärte , die Regierung
werde energische Maßnahmen ergrei¬
fen , wenn diese Sicherheitsmannschaf¬
ten zurückgezogen würden . Dadurch
könnten unabsehbare Schäden in den
Gruben angerichtet werden , was zu
monatelanger Arbeitslosigkeit für die
Bergarbeiter führen würde .

Ein weiterer Grund zur Besorgnis
für die französische Regierung *st die
Tatsache , daß die .Bauern und Vieh¬
züchter sich weigern , Fleisch für die
von der Regierung festgesetzten Höchst¬
preise zu ljefern . Schon jetzt ist eine
Fleischknappheit in den Großstädten
zu spüren , und es wird befürchtet , daß
die Städte bis Ende nächster Woche
überhaupt nicht mehr mit Fleisch be¬
liefert werden . Die Regierung erklärte ,
sie werde , falls es sich als notwendig
erweisen sollte , Vieh auf dem Lande
beschlagnahmen lassen , um die Fleisch¬
versorgung sicherzustellen .

Wahlen in Frankreich
Paris , 17 . Okt . (DENA ) . Ueber 500 000

Stadträte wählten laut Reuter am
Sonntag 100 011 Wahldelegierte , die
ifiterswts wieder am 7 . November die
Mitglieder des französischen Ober¬
hauses , des Rats der Republik wäh¬
len werden . In Paris wurden von ins¬
gesamt 530 Kandidaten 307 Gaullisten ,
153 Kommunisten , 35 Sozialisten , 29
Volksrepublikaner und 5 unabhängige
Sozialisten gewählt . Die Ergebnisse
entsprechen im wesentlichen denen
der vorjährigen Gemeindewahlen .

abwehr -Geschütze hätten alle isareli -
schen Tanks abgeschossen , die versuch¬
ten , ägyptische Positionen anzugreifen .

Der Chef des Stabes der UN-Waf -
fenstillstandskommission in Palästina ,
General William Riley (USA ) , über¬
mittelte sowohl Juden als auch Arabern
den Befehl der Vereinten Nationen ,
sofort die Kampfhandlungen im Negev -
Gebiet einzustellen . Der neuerliche
Ausbruch von Kampfhandlungen , so
erklärte Riley , sei ein „ernster Bruch “
des Waffenstillstandes , der vom Sicher¬
heitsrat in Palästina angeordnet wurde .
Wie von Beobachtern der Vereinten
Nationen bekanntgegeben wird , haben
jedoch Israel und Aegypten den Be¬
fehl der UN -Kommission abgelehnt .

sehe Problem wieder aufzunehmen .
DiC Großmächte werden aufgefordert ,
die Besprechungen über die Berliner
Krise da wieder aufzunehmen , wo sie
am 30 . August in Moskau beendet und
den Militärgouverneuren in Berlin zur
Weiterführung übertragen wurden .
Nur eine Rückkehr zu diesen Ab¬
machungen , so heißt es in ’ der Erklä¬
rung des Volksrates , könne eine Inten¬
sivierung der internationalen Span¬
nung verhindern und einen dauertenFrieden sichrem .

Marshall in Athen
Athen , 17. Okt . (DENA -REUTER ) .

Außenminister Marshall , der am
Samstag aus Paris kommend in Athen

«eingetroffen war , um sich persönlich
von den Verhältnissen in Griechen¬
land zu überzeugen , führte am Sonn¬
tag Besprechungen mit dem griechi¬
schen amtierenden Außenminister Ste¬
phan Stephanopoulos und Ministerprä¬
sident Themistokles Sophoulis . Später
wurde Marshall vom Königspaar emp¬
fangen , das sich von Rhodos nach
Athen begeben hatte , um Marshall zu
begrüßen . Nach dem Empfang nahm
Marshall gemeinsam mit dem König
an einer Kabinettssitzung teil .

Marshall wird Ehrendoktor
London , 17. Okt . (DENA -AFP ) Außen¬

minister Marshall wird am 18. Novem¬
ber zum Ehrendoktor der Universität
von London ernannt werden . Die Uni¬
versität wird gleichzeitig dem ehema¬
ligen britischen Premierminister Win -
ston Churchill , dem Dichter Walter de
la Mare , Sir Alexander Fleming , dem
Erfinder des Penicillin , und dem Erz¬
bischof von Canterbury , Dr . Fisher «
die Ehrendoktorwürde verleihen .

Franc abgewertet
Paris , 17. Okt . (UP ) Mit der Bekannt¬

gabe im Amtsblatt der französischen
Regierung , daß mit Wirkung vom 18.
Oktober der Wechselkurs des Franc
zum Dollar . und zum Pfund Sterling
neu festgesetzt wird , ist die seit lan¬
gem erwartete Abwertung des Franc
Wirklichkeit geworden . Der neue amt¬
liche Wechselkurs ist «danach 1 Dollar
— 264 Franc (bisher 214 Franc ) , 1 Pfund
Sterling — 1060 Franc (bisher 864 Franc ) .
In einem Regierungskommunique wird
betont , daß diese Maßnahme keine Ab¬
wertung des Franc , sondern eine
„Währungsreform “ sei . Dieser neue
Wechselkurs wird auf alle Handels -
Transaktionen Anwendung finden und
soll dazu beitragen , den französischen
Außenhandel zu erleichtern .
ERP-Abkommen unterzeichnet

Paris , 17. Okt . (UP ) . Das von der
Organisation für die europäische wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit (O .E .E .C .)
ausgearbeitete Abkommen über die
Durchführung des _ Marshall - Planes
wurde am Samstag

’ von den Vertre¬
tern der 16 europäischen Staaten und
der westdeutschen Besatzungszonen
und Triests unterzeichnet und dem •
amerikanischen Sonderbotschafter Ave -
rell Harriman überreicht .

Deutschla nd- Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Augsburg . Auf einer Großkund¬
gebung forderten hier rund 5000 Aus¬
gewiesene eine internationale Verur¬
teilung der für die Ausweisung Schul¬
digen , Rückkehr in die Heimat , die
volle Durchführung des Flüchtlings¬
gesetzes sowie eine Soforthilfe im
Rahmen des Eastenausgleichs . —
Stuttgart (fz .) . Der württemberg -ba¬
dische Landtag wird nach achtwöchi¬
ger Sommerpause am Mittwoch , den
20 . Oktober seine Plenarsitzungen wie¬
der aufnehmen . Auf der Tagesordnung
steht u . a . ein Bericht von Dr . Wolf¬
gang Hausmann (DVP ) über den Kon¬
greß der parlamentarischen Europa -
Union in Interlaken . / Eine Gruppe
von 12 Beobachtern , die der amerika¬
nischen UN -Delegation angehören traf
am Sonntag in Stuttgart ein . — Wies¬
baden . Die Einsatzgruppen der ameri¬
kanischen und britischen Luftstreit¬
kräfte , die im Rahmen der „Luft¬
brücke “ Versorgungsflüge durchfüh¬
ren , sollen unter dem Namen „kombi¬
nierte Luftbrückengruppe “ zu einer
anglo -amerikanischen Einheit zusam¬
mengeschlossen werden . — Köln . Nach
einer Bauzeit von 13 Monaten wurde
am Samstag die modernste Brücke
Europas , die Köln -Deutzer Rheln -
brücke “ im Rahmen einer Feier d £m
Verkehr übergeben — Hamburg . Der
neue deutsche Fischdampfer „Ander¬
sen “

, das erste Schiff der nach den
Kontrollratsrichtlinier gebauten 400-
Tonnen -Serie , ist nach 13täg :ger Jung -
femreise zurückgekehrt . Er hat eine
Ladefähigkeit von 3000 Korb Fischen .
SOWJETZONE :

Berlin . 14 maßgebende Männer aus
Regierung und Polizei des Landes
Mecklenburg sind in der letzten Zeit
geflüchtet , um SED-Reinigungsaktio -
nen zu entgehen .
(All * nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )

Einigung über Außenhandelsagenturen
Deutsche Vorschläge zur Verbrauchssteuersenkung zu weitgehend

Seydlitz in Berlin?
SED lehnt die Teilnahme an den geplanten BerlinerWahlen ab

Frankreichs Gewerkschaften gegen Regierung
2 Mill. t Kohle-Ausfall durch Streik — Fleisch wird immer knapper

Gegen Feuereinstellung in Palästina
Juden hinterlassen bei heftigen Kämpfen im Negev - Gebiet 500 Tote
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Fußball - Ergebnisse :
Oberliga Süd

VfR Mannheim — 1860 München 1 :0
Oberliga West

Katernberg — Bor . Dortmund 1 :1
Fort . Düsseldorf— Rot -W. Oberh. 1 :3
Hamborn 07 — Schalke 04 4 :1
Horst-Bmscher — Vohwinkel 2 :2
Preußen Münst. — Rhenan. Würs . 2 :1
Aleiq» Aachen — Erkenschwick 0 :1

Oberliga Nord
VfB Lübeck — Göttingen 05 2 :1
Bremerhaven 93 — SV Bremen 1 :3

Zonenliga Süd
SV Tübingen — SSV Reutlingen 0 :0
SV Offenburg — SV Rastatt 2 :4
VfL Freiburg — VfL Konstanz 2 :2
Villingen — VfL Schwenningen 0 :0
Biberach — Fortuna Freiburg ■ 2 :3

Zonenliga Nord
Weisenau — Gonsenheim 7 :1
Mainz 05 — Worms 1 :4
Neustadt — Oppau 2 :1
Andernach — Pirmasens 2 :5
Neuendorf — Ludwigshafen 2 :0
Trier 05 — Eintracht Trier 1 :2

ln einem Freundschaftsspiel be¬
siegte der 1 . FC Kaiserslautern den
VfB Stuttgart mit 3 :0, Wobei Ottmar
Walter vor 10 000 Zuschauern alle
drei Tore geschossen hat .

Länderspiel
Aus Anlaß des 60jährigen Be¬

stehens des französischen Fußball-
verbandes hatte die Nationalelf von
Frankreich Gäste aus Belgien ein¬
geladen . Beide Mannschaften trenn¬
ten sich nach schönem Kampf 3 :3,

Landesliga
FC Pforzheim — VfB Knielingen 1 :0
Neckarau — Feudenheim 1 :1 abgebr.
TSG Rohrbach — ASV Durlach 4 :4
Schwetzingen — Friedrichsfeld 1 :3
Sandhofen — Viernheim 4 :3
Germ . Brötzingen — Pforzheim' 2 :0

In der belgischen Liga stehen nach
Abschluß eines Fünftels der Punkte¬
spiele Racing Meeheln und Berchem
Sport vom . Der vorjährige Meister
FC Meeheln liegt augenblicklich mit
4:8 Punkten auf dem 13. Rang.

Ueberraschendes Remis in Nürnberg
\ Süddeutschland gegen Norddeutschland 1 : 1' — Michael und Weber schossen die Tore

Nürnberg, 17 . Okt . (Dena ) 1 :1 en¬
dete das große Spiel zwischen Süd -
und Norddeutschland am Sonntag
vor rund 45 000 Zuschauern im
Nürnberger Stadion . Bereits bis zur
Pause wurde durchTore von Michael
(Norden ) und Weber (Süden) das
Ergebnis hergestellt.

Obwohl der Süden für diese große
Fußball-Machtprobe als Favorit an¬
gesehen wurde, zeigte er sich nur
in den ersten 45 Minuten feldüber¬
legen und schneller. Nach der Pause
spielte Norddeutschland groß auf.
Nur mehrmaliges Pech mit Latten¬
schüssen oder knapp neben bzw .
über die Pfosten getretenen Bällen
verhinderten eine Entscheidung zu¬
gunsten der Gäste. Nicht zuletzt
zeigte sich Turek von seiner besten
Seite und hielt meisterhaft selbst
die gefährlichsten Schüsse .

Pünktlich 14,30 Uhr liefen die
Mannschaften in das Stadion' ein,
die „Einheimischen “ in schwarzen
Hosen und gelben Trikots, die Gäste
in roten Hosen und weißen 1 Jerseys.
Erstmalig wurden in der Heimat¬
stadt des Clubs von beiden Mann¬
schaften Rückennummern getragen.
Dem Schiedsrichter Uhlmann (Wup¬
pertal) stellten sich folgende Spieler:

Süd : Turek ; Knoll , Siegl ; > Ba¬
rufka , Kennemann, Kupfer; Weber ,
Platzer , Pöschl , Morlock , Läpple.

Nord : Flotho; Holdt , Hempel;
Appel , Reinhard, Gleixner; Michael ,
Spundflasche , Arents, Schaffer und
Adamkiewicz .

Schon bald nach Spielbeginn war
allgemein festzustellen, daß die Er¬
wartungen der zahlreichen Zu¬
schauer und Fachleute von beiden
Mannschaften nicht ganz erfüllt
wurden. Die Süd -Elf zeigte sich
anfangs sehr nervös und konnte zu¬
nächst gegen die harte Abwehr des
Gegners nicht aufkommen. In der
5 . Minute hatte Pöschl die erste
große Chance . Er machte sich aus

einer Umklammerung ifei und jagte
aufs gegnerische Tor Mi . Im Straf¬
raum wurde er unfair zu Fall ge¬
bracht. Schiedsrichter Uhlmann gab
jedoch keinen Elfmeter-Strafstoß.
Die Zuschauer stimmten daraufhin
ein minutenlanges Pfeifkonzert an .
Nach dieser Fehlentscheidung ließ
sich der Unparteiische das Spiel aus
der Hand nehmen und war zu nach¬
sichtig . Inzwischen hatte sich der
Süden gefunden und verlagerte den
Schwerpunkt des Spielgeschehens ln
die gegnerische Hälfte . In der
23. Minute wurde Läpple unfair
gelegt , 2 Minuten später mußte
Knoll verletzt vom Spielfeld ge¬
tragen werden. Für diesen sprang
Adolf Schmitt als linker Läufer ein ,
und Barufka ging in die Vertei¬
digung zurück.

Eine entstandene Verwirrung nutz¬
ten die Norddeutschen zu einem
schnellen Zwischenspurt aus , bei
dem Michael aus vollem Lauf in der
26 . Minute das Führungstor erzielte.
Im Gegenzug enteilte Weber (Offen¬
bach ) seinen Verfolgern und schoß
scharf und placiert zum 1 :1 ein.
Unter den Anfeuerungsrufen der
10 000 de lief der Süden dann zu
einer guten Form auf un/ä machte
dem Gegner bis zur Pause schwer
zu schaffen . Besonders Weber zeich¬
nete sich durch rasante Durchbrüche
an der Außenlinife und mustergül¬
tige Flanken immer wieder aus.
Nach der Pause fehlte in der Süd¬
elf Platzer, für den Barufka auf
Halblinks ging , während Adolf
Schmitt weiterhin linker Läufer ,
spielte und Knoll seinen ursprüng¬
lichen Platz wieder einnahm. In der
Nordelf stürmte Adamkiewicz für
den ausgeschiedenenArents im An¬
griffszentrum, und der neu aufge¬
stellte Seeler nahm den Außenstür¬
merposten ein . Ungenaues Zuspiel
der süddeutschen Elf verhalf den.
Gästen zu einer zeitweisen Ueber-

Süddeufschlands Handballer klar überlegen
Südwestdeutschland wurde ln der Vorrunde 14 :7 geschlagen

Wenn auch die¬
ses Spiel nicht
alle Erwartungen
restlos erfüllte, so
sahen dl« 4000 Zu¬
schauer doch einen ,
technisch schönen , I
vor allen Dingen
aber fairen Kampf,der in Schiedsrich¬
ter Wolters -Düren
einen aufmerksa¬
men , genau leiten¬
den . Schiri hatte.

In den ersten 10 Minuten ist das
Treffen ausgeglichen . Kempas Füh¬
rungstor gleicht Siefert postwendend
au« und Pister bringt die Südwest¬
deutschen sogar in Führung . In der
10 . Minute heißt es durch Sutter 2 :2.
Erst jetzt läuft das Kombinations¬
spiel der Gästeelf reibungsloser,
und in der 17 . Minute gelingt Kunle
der abermalige Vorsprung. Torwart
Hörmann einerseits, Latte und
Pfosten andererseits, verhinderten
tn der Folge eine höhere Toraus¬
beute der Süddeutschen. Erst 3 Mi¬
nuten vor der Pause wirft Kempa
den 4. Treffer.

Vom Wiederanspiel weg zieht der
Südsturm in verwirrender Kombi¬
nation vor das gegnerische Tor, und
Kempas placierter Wurf bringt das
5. Tor. Ein vorübergehendes Nach¬
lassen der Gäste wird von Südwest¬
deutschland sofort mit 3 Toren von
Siefert und Pister quittiert . Doch
die Sensation bleibt aus./ Sutter und
Kempa stellen das Ergebnis auf
5 :7 . Nochmals kommen die Blau-
Weißen durch Marneth auf 6 :7
heran. Dann aber ist der Südsturm
kaum noch zu halten. Innerhalb
von 7 Minuten erhöhen Kempa (3)
und Sutter (2) auf 6 :12 . In der 53.
Minute kann Pister auf 7 :12 ver¬
bessern, und Schließlich stellen Dr.
Barth und Sutter in den letzten
Minuten das Endergebnis her. A .R.

Süd : Thome (Rot j. Baden ) ; Rei¬
chert (Neckarau) ,

' Bernhardt (Mün¬
chen-Schwabing ) ; Kern (Dietzenb .),
Peters (98 Darmstadt), Morawetz
(Necl̂ firau ) ; Wottke (VfL München ) ,
Kunle (Rintheim) , Sutter (K .-Har-
leshausen) , Kempa (Göppingen ), Dr.
Barth (98 Darmstadt) .

S ü d w e s t : Hörmann (Schiffer¬
stadt) ; Monath (Friesenheim) , Meyer
{Haßloch ) ; Reis (Oggersheim ) , Fre-

(Eigener Bericht)
her (Malnz-Mombach ) , Bamartz
(HSV Schifferstadt) ; Siefert (Frie¬
senheim) , Marneth (Haßloch ), Knoll
(Mainz -Mombach ) , Schlich (O .-Men -
ding) , Pister (Haßioch ) .
NorddeuWchland — Westdeutschland

12 :4
Bremen, 17. Okt . (Dena ). 12 :4 be¬

siegte der Norden im Zwischen¬
rundenspiel um den Deutschen
Handball-Pokal die Elf aus West¬
deutschland und begeisterte die
15 000 Zuschauer mit seinen trick¬
reichen* Kombinationen. Der Westen
lief sich immer in der Abwehr des
Gegners fest oder scheiterte an dem
ausgezeichneten Torwart Heesch .

Norddeutschland war während der
gesamten Spielzeit überlegen und
kam bis zur Pause durch Tore von
Rohwer (2) , Dahlinger und Kuchen¬
bäcker auf 4 :0 . Den einzigen Gegen¬
treffer bis zum Wechsel schoß Men -
koff . Nach der Halbzeit fielen in
kurzer Folge 8 weitere Tore, die
von Dahlinger (2) . Kuchenbäcker (4)
und Ochs (2) erzielt wurden . Kurz
vor Schluß kam Westdeutschland
auf. Menkoff und Waletzko ver¬
kürzten den Torabstand.

legenheit, und Turek wurde oft mit
scharfen Schüssen bedient.

In der 55. Minute hatten sich die
Gelbschwarzen wieder etwas gefun¬
den . Ein Strafstoß von Barufka
prallte an einer Abwehrmauer ab,
der Nachschuß wurde von Flotho ge¬
meistert. Appel erwies sich in der
Drangperiode des Südens als der
überragende Abwehrspieler der
Gäste. Er ließ vor allem Morlock
keinen freien Spielraum und ent¬
lastete durch sein geschicktes Stel¬
lungsspiel und saubere Abschläge
seine Mannschaft. In der 60. Minute
erreichte ein weiter Spielpaß Läpple,
der ihn , wundervoll aus der Luft
nehmend, zu Pöschl weiterleitete.
Dieser bediente wiederum Läpple,
dessen Schuß von Flotho gerade noch
über die Latte gelenkt werden
konnte. Für die nächsten zehn Mi¬
nuten verlagerte sich der Schwer¬
punkt auf Grund der überragenden
Abwehrleistung beider Mannschaften
in die Mitte des Spielfeldes. Das
Spiel gewann wieder an Farbe.
Schaffer erwies sich als der große
Durchreißer des norddeutschen An¬
griffs, der oft gefährliche Situatio¬
nen vor Tureks Heiligtum hervorrief.

Die Schlußminuten gehören wieder
dem Süden, der mit allen Mitteln
versuchte, zu einer Entscheidung zu
kommen. Die Südelf berannte mit
allen Feldspielern das Tor. Appel
verhinderte aber durch gute Ab¬
wehrleistungen jeden Erfolg. Das
an hervorragenden Einzelleistungen
reiche Spiel zeigte nur wenig von
der guten Zusammenarbeit einge¬
spielter Mannschaften und ließ durch
die auf beiden Seiten präzise arbei¬
tenden Deckungsreihen keine Kom¬
bination zustande kommen.

Siegreiche Südbayern
Im Fußball-Vergleichskampf Süd -

gegen Nord -Bayern gewann am
Samstag vor 12 000 Zuschauern die
aus FC Bayern München , Schwaben
und BC Augsburg sowie Wacker
München gebildete Südibayerische
EU überlegen mit 5 :1 Toren . Wäh¬
rend sich der Sturm der Gäste
hauptsächlich auf Einzelaktionen be¬
schränkte, glänzte die süd-bayerische
Angriffsreihe durch gut gelungene
Kombinationen. Besonders der
linke Flügel, mit den beiden Schwa¬
ben Grünsteudel und Hampel sowie
Willimowski (BCA) als Mittelstürmer
erwiesen sich als sehr eifrig. Nach
einer Minute Spielverlauf bereits
verwandelte Willimowskieine Flanke
durch Kopfball zum 1 :0. Grün¬
steudel erhöhte auf 2 :0 und schoß
kurz vor der Pause auch den dritten
Treffer. Auf der Gegenseite ver¬
paßte Hoffmann (Fürth ) eine große
Chance , als er unmittelbar vor dem
leeren Tor vorbeischoß .

Nacb Seitenwechsel war diesmal
Hampel für den Süden erfolgreich.
Erst in der 86. Minute gelang Nora-
Bayern durch Schade (Fürth ) der

. wohlverdiente Ehrentreffer. 2 Minu¬
ten vor Schluß beschloß Hädelt mit
einer schönen Einzelleistung den
Torreigen.

Die Cleveland Indians gewannen
die Weltmeisterschaft im Baseball
mit insgesamt 4 :2 Siegen .

IM D R E IW
6 . Fortsetzung
Den Arm fest um ihre Schwester

geschlungen , starrte das schöne Ge¬
sicht Luises voller Hochmut über
den Sprecher hinweg. „Mein Bräuti¬
gam hat Sie als Klavierlehrer hier
angestellt. Sie sollen Bach und
Mozart üben, Clementi und Kreut¬
zer . Aber solche Gassenhauer sollen
Sie nicht spielen . Die mögen dort
beliebt sein, wo Sie herkommen.
Bei uns nicht , Komm , Fanny, wir
gehen, und ich sage es dem Felix,
daß du nicht mehr zur Klavier¬
stunde zu Herrn Geselius kommen
darfst .“

Der fünfzehnjährige Backfisch
schluchzte . „ Was du immer hast!
Altmodisch bist du , klatschen willst
du ! Schön ist das , was Herr Geselius
spielt !“

„ So verdorben ist also dein Ge¬
schmack schon , daß du den Geselius
in Schutz nimmst — warte nur,
wenn es Papa (erfährt . Da wollen
wir doch mal sehen, ob diese Jahr¬
marktsmusik noch länger geduldet
wird.“ Als wäre Fanny ein Kind ,
nahm sie sie an der Hand und zog
sie hinaus . Kaum hatte sie die Tür
hinter sich zugeschlagen , da jauchz¬
ten ihr schon wieder die lockenden
Töne der „Lustigen Witwe “ nach ,
und sie hörte das helfe Lachen des
jungen Musikers. Fest biß sie die

ROMAN VON
HARALD BAUMOARTEN

IERTELTAKT

Zähne zusammen . Der muß hier
fort , dachte sie , der gehört nicht zu
uns . Fort muß er, fort !

Da ihr " Zorn ein Ventil btäuchte,
zankte sie mit ihrer Schwester, die
mit vorgeschobener Unterlippe trot¬
zig neben ihr herging.

Der aber, an den Luise sich um
Hilfe wenden wollte, der Direktor
der Musikhochschule von Bürk-
Iingen , Doktor Felix Raymond , ver¬
ließ in diesem Augenblick die Woh¬
nung des Sanitätsrat« Dr. Schlegler .
Er stieg, die Schultern leicht nach
vorn geneigt , langsam die Treppen
hinunter . Er war groß und hager.

„ Es ist nichts Beunruhigendes,“
sagte er zu sich selbst , „ der Sani¬
tätsrat hatte mir Mut gemacht , ich
brauche nicht nach Arosa oder
Davos , es geht aufwärts mit mir.
Die Luft ist hier so rein und gut,
es ist gar kein Grund zur Besorg¬
nis, nicht der geringste , hat Schlegler
gemeint , ich kann heiraten . Hundert
Jahre kann ich alt werden.“

Er blieb stehen und steckte sich
eine Zigarette ein . „Nur freilich —
Extravaganzen kann ich mir nicht
erlauben. Auf Tournee gehen und
eine Konzertreise machen , das wäre
unratsam , Hm — unratsam . . .** Ein
etwas melancholisches Lächeln um¬
spielte seinen Mund . Was wollen Sie
denn, Herr Doktor Raymond?

Warum sind Sie nicht zufrieden?
Warum diese Sehnsucht? . . . Sie
haben eine Tätigkeit, die Ihnen
Freude macht, Sie haben das große
Musikfest vor sich . . . Man wird
Ihre Kantate aufführen . . . Sie
werden das schönste , reichste und
liebenswürdigste Mädchen der Stadt
heiraten .*

. . . Ja , ja , dachte er weiter. Sie
werden ein Spießer.werden. Alt und
grau in Bürklingen, und werden
Unterricht geben . Geh , du alter Esel
— so heißen die Saiten der Geige .
G—D —A—E . . . Aber ein Sarasate
werden Sie nicht werden . . .

Die Haustür klappte zu , und er
stand auf dem Marktplatz.

Dicke , bunt gekleidete Markt¬
frauen hockten hinter den Körben,
in denen sie ihre Waren an« den
Dörfern mitgebracht hatten . Abfali-
suchende Hunde kläfften, der alte
Brunnen spie aus dem Kopf seines
merkwürdigen Fabelwesens einen
dünnen Wasserstrahl in das grün
schimmernde Becken .

Das bunt gestrichene Rathaus
blickte wie ein behäbiger Traum
aus der Vergangenheit auf das
farbenfrohe Bild , und drüben im
Damenstift glitzerten die blank ge¬
putzten Butzenscheiben.

Ach was, überlegte Felix, man
darf nicht sentimental sein . Als ich
vor einem Jahr hier ankam, da
schüttelte der Sanitätsrat den Kopf
und steckte mich erstmal für drei
Wochen ins Bett, und jetzt sagt er
mir , ich könne unbesorgt heiraten.
Ich bin ein Glückspilz , ich besitze
alles , was ich mir wünsche . Er gab

sich einen Ruck und richtete sien
auf, nahm den weichen , grauen Hut
ab und strich sich die dunkelblonde
Haarsträhne aus der Stirn. Man
darf eben nicht nach den Sternen
greifen, wenn man eine so empfind¬
liche Lunge hat . Und Luise . . .

Er hatte plötzlich eine ungeheure
Sehnsucht nach ihr . „ So schön , so
rein , so hold . . .“ summte er vor
sich hin . Ach — der alte Heine.
Wie passten die Verse auf Luise.
Im Herbst gibt es Hochzeit , und . . .

„Morgen , Felix!“ sagte eine
Stimme hinter ihm . Die Stimme war
streng und selbstsicher. Sie hatte
etwas Befehlhaberischesund zugleich
Glattes. Es war die Stimme eines
Mannes , der es weit gebracht hatte.

Hastig drehte sich Felix um. „ Gu¬
ten Morgen Papa !“ Liebenswürdig
streckte er die Hand aus, eine lang¬
fingrige, knochige Hand.

Der Amtsgerichtsrat Franz Fer¬
dinand Höffner nickte jovial und
sah über den goldgefaßten Klemmer
den künftigen Schwiegersohn an .
„Nun , was hat der alte Sanitätsrat
diagnostiziert? Hat er dir den Ge¬
sundheitspaß zugestellt? "

, „ Alles in Ordnung, Ps p̂a ., Der
Hochzeit steht nichts im Wege.
Schlegler wird dir noch ausführlich
schreiben . Ich bin sehr glücklich ,
nicht die geringste Gefahr eines
Rückfalles . . Die gute Luft . . .“

,Ja . unser Bürklingen“
, unterbrach

ihn Höffner und erwiderte gnädig
die Grüße einiget Bürger, die tief
ihre Hüte zogen . „Dann können wir
also unsere Vorbereitungen treffen .
Begleitest du mich «in Stück ? Ich

B//dc ins Ausland
Ehrung Bamey Ewells

Kabelgramm des Herausgebers der SAZ
In Lancester (Pennsylvania) fand

anläßlich der „Pennsylvania-Week“
eine Ehrung des „schnellsten Mannes
der Welt “ BarneyEwell , der bei den
diesjährigen Olympischen Spielen In
London über 100 und 200 Meter je¬
weils Zweiter wurde, statt . Bei einem,
aus diesem Anlaß abgehaltenen
Sportfest, an dem fast die komplette
Olympia-Mannschaft der USA teil¬
nahm , hielt der Chefredakteur der
„Süddeutschen Allgemeinen“, Felix
Richter, eine mit herzlichem Beifall
aufgenommene kurze Ansprache über
den amerikanischen Rundfunk und
drückte hierbei die Hoffnung aus,
daß an der Olympiade 1952 wieder
deutscheSportler teilnehmeniwerden.

*
Der Italiener Gino Cavanna stellte

mit einer AFB -Maschine bei Cre -
mona (Italien) vier neue Weltrekorde
in der Viertelliterklasse für Motor¬
räder auf. Die neuen Rekorde: 1 km
steh. Start : 94,811 , 1 Meile Steh .
Start : 106,091, 1 km flieg . Start :
130,104 und 1 Meile flieg . Start :
127,108 km/Std.

In Italien Ist nach dem 4 . Spieltag
nur noch Lucca ohne Punktverlust
und führt mit 8 :0 Pkt die Tabelle
an . Palermo kam bei Internationale
(fr . : Ambrosiana) Mailand über ein
torloses Unentschieden nicht hinaus,
steht aber mit 7 :1 Pkt . an 2. Stelle.
Meister Turin , Genua 93 , Internatio¬
nale und FC Mailand folgen mit 6
Zählern. Den ersten Punkt errangen
Barl und Pro Patria . Außer diesen
beiden Vereinen sind noch Lazio
Rom , Livorno und Modena ohne Sieg .

In Englands höchster Spielklasse
überrascht der neue klare Sieg von.
Middlesbrough. Nachdem die Mann¬
schaft vor 8 Tagen die Wolverhamp¬
ton Wanderers auf deren Platz 8 :0
Hfereinlegte, mußten am Samstag di«
Bolton Wanderers gleich mit 5 :0 di*
Überlegenheit der Leute um Man¬
nion anerkennen . Die Spitzenreiter
Portsmouth (3 :0 über Sunderland)
und Derby County (1 :0 bei Everton)
setzten auch am 13 . Spieltag ihre
Erfolgsserie fort . Mit 22 bzw. 20
Punkten haben diese beiden Mann¬
schaften nunmehr einen sicheren
Punktvorsprung vor dem Tabellen-
dritten Charlton Athletic London
( 17 Punkte ) . Die Londoner be¬
zwangen den Tabellenletzten Shef¬
field UTD . knapp mit 2 :1 Toren.
Die übrigen Ergebnisse: Birming¬
ham — Liverpool 0 :1 , Burnley gegen
Huddersfleld Town 1 :2 , Chelsea —
Blackpool 3 :3 , Manchester City —
Aston Villa 4 :1 , Newcastle UTD .
— Wolverhampton 3 :1 , Preston Nort-
hend — Arsenal 1 :1 , Stoke City —
Manchester UTD . 2 :1 .

In der 2. französischen Division hat
sich der 1 . FC Saarbrücken mit
16 :4 Punkten an die Spitze der Ta¬
belle vor Angers 15 :5 und Rouen
14 :6 Pkt . gesetzt.
Lizenz-fL. US-WB 112. Herausgeberund Chef-
redakteur: Felix Richter (verreist) . Stellv*
Chefredakteur: Heinz A . Dechant . Redaktions *
mitgliederr Max Geisenheyner, Helmut Haag ,
Wilh . Hagenmeyer , Rudolf John. Hanns Mohn ,
Dr . W . Objerkampf, Otto P . Paeffgen , Hildegard
Pieritz , Adolf Rohrhirsch , Josef Werner. — Mit
vollem Verfassernamen gezeichnete Beiträge
stellen nicht unbedingt die Meinung der Re¬
daktion dar . Nachdruck von Originalbeiträgen
nur mit Genehmigung gestattet, das Zitierungs¬
recht bleibt unberührt. Für unverlangt einge¬
sandte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag :
Süddeutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH.
Verlagsdirektor: Dipl .-Ing . Herbert Lohmeyer .

habe eine Vernehmung in der
Klinik. Hat doch da ein Landstrei¬
cher dem Weingärtner Betz bei einer
Rauferei ein Messer in die Rippen
gestoßen . Die Sache kommt vors
Landgericht, aber ich soll den Mann
erst mal vernehmen. Ja , so amü¬
siert sich dieser Plebs. Wein und
Kirschgeist — und das Ende ist die
bekannte große Kellerei.“

Sie gingen nebeneinander her . Fe¬
lix überragte den rundlichen Amts¬
gerichtsrat, der sich aufrecht wie ein
Lineal hielt , um einen Kopf. Die
Wangen Höffners, deren linke von
einem Durchzieher gespalten war,
schimmerten rosig . Die kleinen
Äderchen auf ihnen zeugten von
Wohlleben und einer Neigung zum
Schlagfuß . Sein Anzug war aus fein¬
stem Kammgarn, er hatte die Ge¬
wohnheit, das Jackett oft auf- und
zuzuknöpfen . Sein hellblondes Haar
war dünn geworden . Er bürstete es
sorgfältig und legte es mit Pomade
fest . —

Durch die lange Gasse zogen Och¬
senkarren . Es roch nach Dung , der ;
m großen Fässern auf die Felder ge¬
fahren wurde.

„ Was gibt es Neues ?“ fragte Felix.
Der Amtsgerichtsrat wirbelte ein¬

mal seinen Stock in der Luft. „Es
kommt eine Theatertrunoe . Sie wer¬
den bei Brummer snielen . Wir
waren uns erst nicht ganz einig , ob
wir es erlauben sollten . Aber der
Direktor Geschwind besitzt die Kon¬
zession für ganz Württemberg. As¬
sessor Schön me’nte . man könne es
nicht v^-Voten fiip werden die
Lustige Witwe * sn ’rion “

(Fortsetzung folgt)
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Handball
In Landau : Südwest—Süd 7 :14 .In St. Leon : Gruppe Nord—GruppeSüd 14 :7 .
Gruppenliga Süd : Linkenheim—Ett¬

lingen 6 :J ; Duriach—Grünwinkel 9 :5 .
Nord — Süd 14:7

Die Unterländer waren die Besseren
Der Süden begann recht vielver¬

sprechend und lag nach 5 Minuten
bereits 0 :2 in Führung. Götzmann
kurbelte dann jedoch den Angriff
des Nordens an und ging über den
Ausgleich mit 5 :3 ln Führung . Nach
Wiederanpfiff legte der Norden Tor
auf Tor vor, doch gelang dem Süden
in einem Zwischenspurt nochmals ,auf 8 :5 heranzukommen. 10 Minuten '
vor Schluß wecheselte der Süden
den Torwart aus , und dies führte
für den Süden zur Katastrophe. In
rascher Folge erzielten Götzmann
und Schmeißer 4 Tore, die trotz
eifrigsten Einsatzes vom Süden nicht
mehr aufgeholt werden konnten.
Die Tore erzielten für den Norden:
Götzmann 7, Schmeißer 4 , Freiseis 3,während für den Süden Speck ( 3) ,Grimm (3 ) und Gockel (1) erfolg¬reich waren.

Linkenheim — Ettlingen 6:2
Ein schnelles Spiel , das aber von

Ettlingen zu engmaschig im Angriff
vorgetragen wurde und immer wie¬
der in der standfesten Linkenheimer
Abwehr hängen blieb . Die Ein¬
heimischen spielten zügig und hatten
beim Wechsel durch Süß (4) und
Metz (1) * eine Halbzeitführung von
5 :1 herausgespielt. Erst beim Stand
4 :0 kam Ettlingen durch seinen
Mittelstürmer ' zum ersten Gegen¬
treffer . Nach Wiederanspiel stan¬
den beide Torhüter im Brennpunkt
des Geschehens . Beiderseits konnte
nur noch je ein Tor von Metz und
Ettlingens Halblinken erzielt werden.

Durlach — Grünwinkel 9 :5
Durlach zeigte vor allen Dingen '

in der ersten Halbzeit das bessere
Stürmerspiel und lag beim Pausen-
pfifl durch Tore von Käst (2) , Büchle
und Schneider mit 4 :0 in Führung.
Maier kam für Grünwinkel zum
ersten Gegentreffer, doch vergrö¬ßerte Büchle und Haltewang den
Vorsprung. In einem mächtigen
Zwischenspurt kam Grünwinkel
durch Gemeiner (2) und Bauer (2)auf 7 :5 heran . Büchle und Käst
waren für Durlach erfolgreich und
stellten das Endergebnis her . S-r.

Die Hockeyverbandsliga Baden
M ä n er :

TSG Bruchsal—HC Heidelberg 3 :7
TV Heidelberg—MSG Mannheim 0 :2
VfR Mannheim—TSG Heidelberg 1 :1

Frauen :
VfR Mannheim—TSG Heidelberg 3 :0

FC Phonix — SpV Gernsbach 1 :2
In einem temperamentvollen Spiel

glückte den Murgtalem die Re¬
vanche für die Vorspielniederlage.Zwar war Phönix während der tor¬
los verlaufenen ersten Halbzeit durch
bessere Ballbehandlung überlegen,aber tjach der Pause erwies sich, daßdie Gäste das Tempo besser durch¬
hielten . Das Spiel wurde aus¬
geglichen und Gernsbach holte sich
durch Hellmann zwei schön ge¬
schossene Tore, denen Phönix durch
Suhr nur ein Tor entgegensetzen
konntet — Bei besserer Kondition
wird die Karlsruher Elf bald eine
starke Mannschaft abgeben. Gerns¬
bach war technisch schwächer , besaß
aber das geschlossenere Mannschafts¬
gefüge und war vor dem Tor auch
etwas entschlossener. S .

1 . FC Pforzheim allein ohne Punkfvetlusf
ASV Duriach erzielt in Rohrbach nur 4 :4 — Regen verursacht Spielabbruch in Neckarau

1. FC Pforzheim — VfB Knielingen
1 :0

Die Begegnung zwischen dem
1 . FC Pforzheim und dem VfB Knie¬
lingen am Samstag war für den
Club eine schwer zu lösende Auf¬
gabe . Selbst ein Clubsturm, so wie
er heute steht , kam hei der überaus
starken VfB Verteidigung kaum zürn
Schuß . Nur allzu oft standen die
Knielinger mit sechs oder sieben
Spielern in der Abwehr. Nach einer
äußerst farblosen ersten Halbzeit,
welche zu zwei Drittel den Pforz-
heimern gehörte, und bei der es
einige Torchancen gab , welche je¬
doch nicht verwandelt werden konn¬
ten, knallte Schradi drei Minuten
nach dem Wiederanspiel zum 1 :0 ein .

Im übrigen brachten die Knie¬
linger eine etwas harte Kampfweise
ins Spiel , bei der es nicht ohne Ver¬
letzungen abging. So konnte zum
Beispiel Müßle , ‘welcher im letzten
Viertel der Spielzeit verletzt vom
Platz getragen werden mußte, bei
seinem Wiedererscheinen nur noch
als Statist mitwirken. Zum gleichen
Zeitpunkt wurde bei den Gästen
der Verteidiger Bischoff , nachdem
er zuvor einige Male verwarnt wor¬
den war , vom Schiedsrichter des
Spielfeldes verwiesen.

Schiedsrichter Gütlein (Stuttgart )
leitete korrekt , jedoch zu großzügig .

Rohrbach—ASV Durlach 4 :4
Durlach mußte gegen Wind undSonne beginnen und hatte zudem dasPech, auf eine in bester Form spie¬lende Rohrbacher Elf zu stoßen.Schuster hatte einen sehr schwachen

Tag, so daß die Rohrbacher Steilvor¬
lagen immer Verwirrung in den Dur¬lacher Strafraum brachten. Bereitsnach fünf Minuten ging Rohrbachdurch Wagner in Führung, Bayerknallte an den Pfosten und Schönkonnte dann nach zehn Minuten den
Ausgleich erzielen. Ein Mißverständ¬
nis , von Schuster hervorgerufen,

brachte Rohrbach durch Utz erneut
in Führung , die von Rentsch durch
zwei weitere Tore auf 4 : 1 erhöht
wurde. (

Nach Wiederanpfiff hatte Durlach
umgestellt; Bayer ging auf Rechts¬
außen und Schön in die Läuferreihe
und nun kam Zug in den Angriff . In
der 55. Minute verwandelte Stehlik
eine Flanke von Bayer zum 4 :2.
Bayer leistete , ein großartiges Pen¬
sum und war immer wieder der
Mann , der seinen Sturm in Rohrbachs
Strafraum führte . Nach weiteren 10
Minuten war es wiederum Stehlik,der eine Flanke von Gretz zum 4 :3
verwandelte. Vier Minuten darauf
flankte Bayer präzis zu Stehlik und
dieser verwandelte aus der Luft un¬
haltbar zum Ausgleich . In den letz¬
ten Minuten schied Rohrbachs Tor¬
hüter verletzt aus, doch blieb es bei
der Punkteteilung . .

' S-r
Schwetzingen —Frietirichsfeld 1 :3
Friedrichsfeld war die eindeutig

bessere Mannschaft und ging in der
20. Minute durch Langfritz in Füh¬
rung. Nach Wiederanspiel schoß Pfeil
in der 50. Minute den 2. Torerfolg
für Friedrichsfeld, dem sich zehn Mi¬
nuten darauf ein weiterer Treffer von
Brünner anschloß . In der 82 . Minute
verursachte Kilian, ' der rechte Läu¬
fer, ein Eigentor. S-r

Sandhofen—Viernheim 4 :3
Rhein brachte zunächst Viernheimin Führung . Es dauerte geraume Zeit ,bis Kunz für Sandhofen den Aus¬

gleich erzielen konnte. In rascher
Folge erzielten dann Reibbolz und
Dörschel für Sandhofen zwei weitereTore. Ein Faul-Elfmeter von Schmidt
sicher umgewandelt, führte zum 1 :4-
Stand. Aus einem Gedränge herauserzielte Viernheims Halbrechter das
zweite Tor . Das dritte Tor von Burk¬hardt war ein Elfmeter, der wohl in
seiher Entscheidung etwas zu hartwar . s -r

Freundschaftsspiel : Mühlburg — Phönix 6 :1
Etwa 6000 Zuschauer sahen am

Sonntagnachmittag eine glänzend
disponierte Mühlburger Elf, die indieser Form von den gewiß nicht
schlecht spielendenMannen des Phö¬nix nur in der ersten Hälfte, als die
Mühlburger Sonne und Wind gegensich hatten , noch einigermaßen ge¬stoppt werden konnte. Überraschend
ging Phönix in der 7. Minute in Füh¬
rung , als Sommerlatt einer VorlageValentins nachsetzte und für ScheibII unhaltbar einschoß . Doch sofort
im Gegenzug glich Rastetter aus. In
flotten, schulmäßigenKombinationen
lief der Ball hüben wie drüben durch
die Reihen , und erst nach und nach
schuf sich der VfB eine Überlegen¬heit, die zwangsläufig zu Toren füh¬
ren mußte. Kunkel erhöhte in der
30. Minute auf 2 : 1 , doch konnte Phö¬
nix dank der ausgezeichneten Ab¬
wehrleistung des Torhüters Hyllaweitere Erfolge vor der Pause ver¬hindern.

Nach Wiederanspiel war Mühlburgnicht mehr zu halten . Der sehr faire
und schnelle Kampf wickelte sich
fast durchweg in der Phönixhälfte
ab , wo Hylla sich durch ausgezeich¬nete Paraden Sonderbeifall holte. In
der 52. Min . schoß Traub zum 3 :1

ein , und Kunkel erhöhte mit Nach¬
schuß in der 60. Minute auf 4 :1 .Gärtner , der neue Miteiläufer des
VfB (früher Frankfurt ) , der sich guteinführte , verwandelte 5 Minuten
vor Schluß einen Handelfmeter. Ra¬
stetter schloß in der vorletzten Mi¬
nute den Torreigen mit dem sech¬
sten Treffer ab .

Beim VfB gab es kaum einen
schwachen Punkt . Ausgezeichnet ge¬fiel Max Fischer auf seinem neuenPosten als rechter Läufer. Hauer als .rechter Verteidiger war sehr sicher *
in seinen Abschlägen und Rastetter
glänzte wieder einmal als überragen¬der Sturmdirigent. Bei etwas mehr
Glück wäre dem überaus schußfreu¬
digen Sturm wohl noch der eine oder
andere Erfolg sicher gewesen .

Phönix war nicht so schlecht , wie
das Resultat besagt. Der Durchrei¬
ßer Sommerlatt beschäftigte oft die
VfB-Abwehr, die Kombinationen des
Sturmes wirkten — vor allem in der
ersten Hälfte — sehr' schnell und
gefährlich und auch die Hintermann¬
schaft hinterließ einen guten Ein¬
druck, doch war gegen einen in sol¬
cher Form aufspielenden VfB Mühl -
bufg einfach nichts mehr zu machen.

Spiele Tore Pkte .
1. FC Pforzheim 6 15:1 12:0
ASV Durlach S 15:5 9 :1
VfL Neckarau 5 11:5 6 :4
Germ . Brötzingen 5 7 :7 6 :4
Germ . Frledrichleld 4 7 :6 5 :3
VfR Pforzheim* 5 8 :8 *5 :5
VfB Knielingen 4 er:5 3 :5
ASV Feudenheim 4 7 :10 3 :5
SV Schwetzingen 5 4 :9 3 :7/
Phönix Karlsruhe 4 8 :8 2 :6
TSG Rohrbäüh 4 8 :14 2 :6
Sandhofen 4 5 :15 2 :6
Amic. Viernheim yS 5 :13 2 :8

Bezirksklasse, Staffel I :
Eggenstein —• Neureut 1 :4
KFV — Daxlanden 0 :2
Südstern — Odenheim 0 :3
Wiesental — Forst 1 :0
Weingarten -- Ettlingen 2 :2
Neudorf — Heidelsheim 1 :0
Hagsfeld — Mühlburg II 1 :1

Staffel II
ASV Pforzheim — Ispringen 2 :4
Söllingen — Mühlacker 1 :3
Grötzingen —- Durlach-Aue 1 :2
Birkenfeld —- Dillweißenstein 6 :2
Würm — Berghausen 0 :3
Königsbach -- Eutingen 2 :1

Vereinsmeisterschaften der Kegler
per durchgeführte 3. und 4 . Lauf

brachte spannende Kämpfe . Bei den.
Männern übernahm Kußmaul nach
schönen Spielen mit 2170 Holz die
Führung . Pfattheicher konnte den 2.
Platz mit 2143 Holz behaupten . Der
Reihe nach folgen Piestrick mit 2120,
Schäfer mit 2119 , Frick mit 2115 , Ei¬
senbeißer mit 2073 , Käser mit 2070 ,
Knobloch mit 2062 , Wallburg mit 2061
und Weidemann mit 2059 Holz . Die
Entscheidungen fallen mit dem großen
Schlußlauf über 200 Kugeln mit Bahn¬
wechsel.

Die Frauen konnten mit 4 Läufen
die Meisterschaft beenden . Frauen¬
einzelmeister wurde Frau Litsch mit
2013 Holz vor Frau Günther mit 1980
Holz . Frau Sturm nimmt mit 1960
Holz den 3 . Platz ein . An 4 . und 5 .
Stelle liegen Frau Feez mit 1925 und
Frau Lisel Weber mit 1921 Holz .

Bei den Senioren weist die Tabelle
nach 3 Läufen folgenden Stand auf :
1. Köstel 1564 , 2 . Knopf 1547 , 3 . Jun¬
ker 1479 , 4 . Hoffmann 1476 Holz .

Bei den Junioren holte sich Weller
mit 1796 Holz erstmalig den Titel des
Junioren -Eiiizelmeisters. Mit nur 12
Holz Unterschied folgt S'chmider mit
1784 Holz auf dem 2 . Platz. An 3.
Stelle liegt Nater mit 1749 vor Klei¬
nert mit 1735 Holz .

Georg Meier auch in Rosenheim Tagesbester
Abschluß der Rennsaison 1948

Zu einem wirklich machtvollen
Schlußakkord der diesjährigen Stra-
ßen-Rennsaison gestaltete sich das
vom Münchener Motorsportclub
ganz hervorragend organisierte und
äußerst flott abgewickelte Rund¬
streckenrennen quer durch Rosen¬
heim . Der Veranstaltung, die zu¬
gleich die Feuertaufe einer neuen 3,3
km langen Stadtrundstrecke brachte,
wohnten bei schönstem Herbstwetter
etwa 30 000 Zuschauer bei , darunter
auch zahlreiche Oesterreicher, die
aus dem benachbarten Kufstein ge¬
kommen waren . So glanzvoll der
äußere Rahmen sich darbot, so her¬
vorragend war auch wieder die Be¬
setzung der Konkurrenzen, denn in
den Lizenzklassen gingen vier von
sechs deutschen Meistern an den
Start . Sie holten sich sämtliche pro¬
grammgemäß ihre Siege .

Vorweg Georg Meier , München ,
auf BMW-Kompressor, der trotz ge¬
rissenem Brillenband Tagesbestzeit
mit 103,5 km/h fuhr . Auf dem zwei¬
ten PlMz landete wieder sein Kame¬
rad Ludwig Kraus, und erster Pri¬
vatfahrer wur.de der Hamburger
Drews auf Rudge ; allerdings waren
sämtliche Favoriten ausgctchieden,
und zwar Fleischmann wegen
Bremsdefekt, Rührschneck wegen
Schalthebelbruch und Nitschky war

am Vortage beimTraining von Mans¬
feld so unglücklich angefahren wor¬
den , daß er sich beim Sturz einen
Schlüsselbeinbruch zuzog . Er war
aber als Zuschauer auf der Tribüne.

In der 350 ccm-Klasse siegte wie¬
der in Abwesenheit von Hertz der
DKW-Fahrer Mansfeld mit 95,7 km/h.
Hier belegte Fleischmann auf NSU
mit 94,0 km/h den ersten Platz der
kompressorlosen Maschinen , aller¬
dings nur mit einer Sekunde Vor¬
sprung vor Thorn-Prikker . Roland
Schnell , Karlsruhe , stürzte , in vor¬
derster Position liegend, da sich sein
Gashebel klemmte, blieb aber unver¬
letzt. In der Viertelliter-Klasse fuhr
H . P . Müller, Bielefeld, auf DKW
mit 93,5 km/h den 150 . Sieg in seiner
langen Rennfahrer-Laufzeit. Nur
dreizehntel Sekunden dahinter be¬
legte Lottes, Marburg, den zweiten
Platz. Gablenz, Karlsruhe , schied mit
Motorschaden in der ersten Runde
aus.

Beide Beiwagen -Rennen wurden
von den deutschen Meistern gewon¬
nen. In der 600 ccm-Klasse erzielte
Böhm auf NSU , trotz Beiwagen -
Strebenbruch, einen Durchschnittvon
85,5 und in der 1200 ccm-Klasse fuhr
der deutsche Meister Müller, Mün¬
chen , auf BMW mit 89,5 km/h Best¬
zeit aller Gespanne. A . B.

Ludwigsburg gewinnt Wasserballturnier
'Am Sonntag nachmittag fand im

Städt . Vierordtbad das zweite Karls¬
ruher Wasserball -Tumier, veranstaltet
von der Schwimm -Abteilung des KTV
46 statt, das von d£m württembergi-
schen Wasserball -Meister , Schwimm¬
verein Ludwigsburg , gewonnen wurde.
Die Luidwigsburger Mannschaft schlug
den badischen Meister Neptun Karls¬
ruhe mit 6 :1 Toren und Nikar Heidel¬
berg mit 7 :1 Toren , so daß die Lud¬
wigsburger überlegener Sieger in der
A-Klasse wurden . Karlsruhe schlug
Nikar Heidelberg mit 5 :2 und wurde
damit Zweiter in der A-Klasse.

In der B-Klasse kam der 1 . Bad .
SC Pforzheim, der gegen Neptun
Karlsruhe 2 :2 unentschieden gespielt
hatte, bei gleicher Punktzahl mit ei¬
nem besseren Torergebnis infolge Ver¬
zichts von Mannheim auf das Spiel
gegen Pforzheim, zu einem Sieg.

Pforzheim hatte mit 7 Punkten ein
Torverhältnis von 17 :7 und Neptun
bei gleicher Punktzahl ein Torverhält¬
nis von 15 :6 , so daß Pforzheim vor
Neptun Karlsruhe das Turnier in der
B -Klasse äußerst knapp — nur durch
den Verzicht von Mannheim — gewin¬
nen konnte. Dritter wurde die FrT.
Heidelberg mit 4 Punkten und vierter
KTV 46 mit 2 Punkten . In der B-
Klasse waren die einzelnen Ergeb¬
nisse: Neptun Karlsruhe —1. Bad . SC
Pforzheim 2:2; KTV 46—VfvW Mann¬
heim 3 :2 ; Neptun Karlsruhe —FT Hei¬
delberg 5 :1 ; 1. Bad . SC Pforzheim —
KTV 46 7 :3 ; FT Heidelberg—VfvW
Mannheim 3 :1 ; Neptun Karlsruhe —
KTV 46 4 :1 ; K- Bad . SC Pforzheim—
FT Heidelberg 3 :2 ; VfvW Mannheim —
Neptun Karlsruhe 2 :4 (Spiel abgebro¬chen ) ; KTV 46—FT Heidelberg 3 :5.

Badischer Kunstverein :
AUSSTELLUNG OBERSCHWÄBISCHE SEZESSION

Die Begegnung mit den Malern ,
Graphikern und Plastikern der „Ober¬
schwäbischen Sezession“ im Badischen
Kunstverein ist ein erneuter Beweis
dafür , daß man mit den Begriffen Bo¬
denständigkeit, Umweltserscheinungen,
Milieugebundenheit usw. heute nicht
vorsichtig genug umgehen kann . Ein
Vergleich mit der vor drei Monaten in
den gleichen Räumen stattgefuhdenen
Ausstellung der „Pfälzischen Sezession“
bestätigt jedenfalls, daß die Vielfalt
künstlerischer Anschauungen , das stre¬
bende und ringende Bemühen nach
Ausdruck und der Wille nach innerer
Vertiefung hier wie dort gleich latent
sind . Das ist es wohl auch, was H . K.
Kraft in seinem Geleitwort meint,wenn er schreibt , daß der Künstler
durch das Wirksamwerden starker per¬
sönlicher Kräfte den Umfassungsring
der unmittelbaren Umweltseinflüsse
entgeht.

Mögen sich seit der Jahrhundert¬
wende auch „Ismen “ in zahlloserFolge
abgelöst haben , und mögen die Ex¬
treme zwischen Verfechtung und Ab¬
lehnung zu noch so vielen Uferlosig-
keiten geführt haben , eines hatten alle
Ismen , alle Vor- und Rückwärtsschau¬
enden gemeinsam: den Willen zum
Ausdruck . Der Ausdruck . ist das von
Anbeginn gesteckte Ziel eines jeden
ehrlichen Künstlers . Entweder findet
er diesen nach der mühsamen Ueber -
windung unbetretener Pfade aus sich
selbst heraus oder aber er gelangt zu
ihm auf den leichtef begehbaren , schon
ausgetretenen Wegen . Von diesen bei¬
den Möglichkeiten machen die 'Ausstel¬
ler der Oberschwäbischen Sezession
Gebrauch , mehr allerdings von der
zweiten, wobei gesagt werden muß :

besser so , als ganz ohne Konzept ; denn
auch von dieser dritten Möglichkeitgeben einige Bilder Kunde .Die beiden Bilder „Kind im Fenster"
und „Kinder an der Gartentür “ be¬
herrschen ganz den Raum . Sie sind in
einer Mischtechnik von Oel , Temperaund Pastell gemalt und muten in der
Sauberkeit des Farbauftrages fast wie
ein Druck an . B u r k a r t differenziert
streng , bei aller Neigung zur Einbe¬
ziehung fast zeichnerisch empfundenerEinzelheiten, das Thema nach seiner
Wesentlichkeit hinab und erreicht da¬
mit eine großartige Wirkung . Seine
klaren, aber gedämpften Farbtöne grei¬fen in harmonischer Ausgeglichenheitineinander über und verhelfen den
beiden Bildern so zu einer strengenGeschlossenheit. Im Genre ähnlich ,wenn auch nicht ganz so diszipliniert,aber ebenfalls von sehr ausgewogener
Farbzusammenstellungist das Porträt
„Ursula “ von Friedei Dethleffs -
Edelmann . Eine unvergleichlich
wohltuende Ruhe strahlt aus der un¬
gezwungenen Haltung und dem edlen
Gesichtsausdruck dieses Mädchenbild -
nisses. Die Schlankheit ihres Wesens
spiegelt sich sehr fein äuch in der
Plastik „Porträtkopf Ursula Dethleffs“
von Marianne R o u s e 11 e wider.

Farbkompositorisch sehr reizvoll und
im Aufbau meisterhaft gekonnt , tritt
A . Schwachtschlachs „Schiff¬
schaukel “ aus dem Rahmen . Nicht min¬
der beeindruckend ist sein Bild „Mut¬
ter und Kind “, das in breiter Strich¬
technik der Pinselführung beide Per¬
sonen zu einer organischen Einheit ,
dem Begriff der Mütterlichkeit , um¬
schließt . Mit einem sehr stimmungs¬
vollen, ganz impressionistisch empfun¬
denen Werk ist W. Roland vertre¬

ten. Van Goghsche Inspirationen sind
hierin unverkennbar. Fritz Queren -
g ä ß n e r s in die üppige Reichhaltig¬keit der Palette gehüllte „Ruinenland¬
schaft “ mutet beim ersten Eindruck
etwas konfus an , gewinnt indessen
nach längerem Betrachten an Bedeu¬
tung . Alfred Wais bekundet in zahl¬
reichen Aquarellen seine Liebe am
Spiel der ineinander flutenden Far¬
ben , die den sujets (z . B . Picknik im
Walde ) einen atmosphärischen Hauch
verleihen. Paul Heinrich E b e 11 , der
mit zahlreichen Federzeichnungenfan¬
tasievollen, gespensterhaften Geprägesvertreten ist, bekundet als einzigerder Sezession moderne Stilisierungen,wenngleich seine Bilder dem Gegen¬
ständlichen verhaftet bleiben. Seine
Federzeichnungen sind künstlerisch
ausdruSksvoller , sensibler und reifer
als die deir Primitive huldigenden Oel-
bilder . Hilde Brotr wendet sich in
ihren Plastiken „Lauschende “ und

Z i m m e r t h e a t e r Karlsruhe :

Die geheimnisvollen S’eelenverbin-
dungen zwischen Lebenden und Toten ,
der Fall eines deutschen Soldaten, der
1940 in dasselbe flandrische Quartier
kommt , wo sein Vater im ersten ♦elt¬
krieg lebte, liebte und starb , und der
dort dessen Schicksal „erschaut “ und
schließlich bestätigt erhält — das ist
der Vorwurf dieses Schauspiels von
H . E . Riemer . Ein in seinem drama¬
turgischen Aufbau recht schwaches
Stück . Riemer verliert sich in ermü¬
denden Meditationen , deren Länge
mitunter im Mißverhältnis zu ihrem
Gehalt steht und die den Gang der
Handlung oft eher hemmen als vor¬
wärtstreiben. Der zweite Akt, eine
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„Sitzendes Mädchen “ der kleinflgür -
lichen Darstellungsweise zu , die das
kindlich Unschuldvolle zum Thema
hat. Natürlichkeit und Anmut gehen
von der „Stehenden“ von Rosemarie
Dyk erhoff aus , während die „Zopf¬
flechterin “ voluminöser in der Form¬
gebung gestaltet ist .

Unter den weiteren Ausstellern seien
noch ’ Hans -Andre Ficus (Porträt ) ,
Sepp Mahler (aquarellierte Feder¬
zeichnungen ) , Alfred V o 11 m a r (Ra¬
dierungen) , Wilhelm Geyer (Knabe
mit der Geige ) undBerthold Müller -
Oerlinghausen (Bildnis meines
Sohnes) genannt.

Mit dem Ausstellungsbeginn der
Oberschwäbischen Sezession wurde zu¬
gleich auch ein weiterer Raum im Ba¬
dischen Kunstverein geöffnet, der von
nun ab den Werken Karlsruher Maler
zur Verfügung stehen wird. Besichti¬
gungsmöglichkeit dieser Bilder ist zu
jeder Zeit gegeben. W . Röse

Rückblendung im filmischen Sinn ?,wird reichlich unvermittelt neben das
Vorausgegangene gestellt, der dritte
Akt hat in dieser Form kaum ein dra¬
matisches Spannungs - oder gar Stei¬
gerungsmoment . Die — zweifeilos be¬
absichtigte — Anklage gegen den
Krieg kommt in keiner Weise über¬
zeugend zum Ausdruck .

Immerhin könnte das Stück — rigo¬
ros zusamengestrichen — sehr viel
Stimmung haben und das sein , was
der Autor wohl schon durch den Titel
andeuten wollte: Ein zartes , in warmen
Farben gehaltenes Bildchen mit wei¬
chen Konturen , das — im schummeri¬
gen Zwielicht einer Dämmerstunde

\

betrachtet — zu beschaulicher Nach¬
denklichkeit anregt . Aber um zu die¬
ser Wirkung zu kommen , müßte es an¬
ders gebracht werden als in der Auf¬
führung durch die BadischeBühne am
Samstagabend .

Will haben vor wenigen Tagen den
eigenartigen Reiz des Zimmertheateri
und die sieh daraus ergebenden Mög¬lichkeiten beschrieben . Wir haben
aber auch auf die besonders hohen
Anforderungen hingewiesen, die bei
dieser Form des Theaters an die Dar¬
steller gestellt werden müssen . Dem¬
entsprechend sollte der künstlerische
Leiter eines solchen Ensembles bei
der Spielplangestaltung die Fähigkei¬
ten der ihm zur Verfügung stehenden
Kräfte in Utechnung stellen. Sonst
wird eine Aufführung zum Fiasko —
wie diese (w^ran allerdings auch die
Regie nicht unschuldig war ) . Und das
ist sehr bedauerlich , nicht nur in
bezug auf das Zimmertheaterund die
Badische Bühne, sondern auch auf das
Publikum . Als gut war nur das Die¬
nerehepaar zu bezeichnen . Anzuerken¬
nen wären noch die schauspieleri¬
schen Leistungen von Gerd Johannes
Scmid (wenn er seine Rolle besser
gekonnt hätte) und Sepp Holstein
(wenn er besser sprechen würde) . Es
gab trotz allem Blumen und Beifall.

Helmut Haag .
IM STAATSTHEATER . . .

geht heute im Großen Haus als ge¬
schlossene Vorstellung für den Kul¬

turbund Auber komische Oper „Fra
Diavolo“ in Szene .

*

Im „Echo aus Baden “ von Studio
Karlsruhe gibt Professor Dr. Rudolf
Raab heute um 13 .15 Uhr den
Karlsruher Theaterbericht.

I
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®as Moroshop
Es liegt etwas Magisches , Mysteriö¬

ses in diesem Wort , von dem die
Menschen immer wieder in seinen

“exogen werden . Ein solcher
Blick in die Zukunft , den besagtes
Horoskop verspricht , läßt sie die ab¬
gewerteten Geldbörsen zücken , daß
es einem schwindlig werden könnte ,
zwingt die Leute förmlich , auf die
so dringend benötigten neuen Schuhe
zu verzichten oder den letzten schä¬
bigen Rest des verbliebenen Frei¬
kontos abzuheben . Sie lächeln ? Viel¬
leicht meinen sie sogar , ich über¬
treibe ? Nein , hier ist ' s schwarz auf
weiß , was ‘ es sich unsere Mitmen¬
schen kosten lassen , um von einem
solchen delphischen Orakel der Ge¬
genwart beraten , ermahnt , getröstet
angespornt oder gewarnt zu werden :
60 Märkchen (Gott , wir habens ja !)
kostet beispielsweise die „ meist¬
gefragteste “ Normalausführung eines
„ins einzelne gehenden “ Jahres¬
horoskops . Weniger Neugierige be¬
gnügen sich mit einer „ einfacheren “
35 Mark - Prophezeiung , während
Kriegerwitwen für eine Vermißten -

; Begutachtwng „sogar nur “ 25 Emm¬
chen berappen . Die Taxe für Fuß -
ball -Toto-Horoskope fehlt . Dies ist
ein Manko , das unseren gewiß nicht
geschäftspntüchtigen Hell- oder
„ Schwarzsehern “ eigentlich nicht
hätte unterlaufen dürfen , denn ge¬
rade auf diesem Gebiet ergäben sich
doch gewiß für beide Teile unge¬
ahnte Perspektiven . Ein Blick in die
Sterne genügt , um zu sehen , unter
welchen kosmischen Aspekten bei¬
spielsweise der VfB Mühlburg
operieren wird . Auch das übrige
Schicksal der Oberliga ist für den
Sterndeuter kein Geheimnis . Er
kann also oder besser gesagt , könnte ,
totsichere Toto-Horoskope ausstel¬
len . Warum tut er es nicht ? lt .

Vom Dienst entbunden
Der Präsident der Landesbezirks¬

verwaltung Baden hat den stellver¬
tretenden Landesdirektor der Ab¬
teilung Landwirtschaft und Ernäh¬
rung , Präsident K e i d e 1, auf seinen
Wunsch mit . Ende dieses Monats von
seinem Dienst entbunden Mit der
einstweiligen Leitung der Abteilung
wurde der Hauptabteilungsfeiter
Dipl .-Kaufm . Peschken betraut .

Volksfreund G .m.b .H . übernahm
Badische Presse

Am vergangenen Freitag wurde
im Rahmen einer Betriebsversamm¬
lung der Betrieb der Badischen
Presse von der Volksfreund G.m .b .H.
übernommen , die die Druckerei jetzt
nach fünfzehnjähriger Unterbrech¬
ung vom Amt für Vermögenskon¬
trolle wieder zugesprochen bekam .

•Im Auftrag der Gesellschaft führte' Stadtrat Walter den ehemaligen Re¬
dakteur des „Volksfreund “

, Josef
E i s e 1 e , als Leiter des Unterneh¬
mens ein , das seit 1945 treuhände¬
risch verwaltet worden war . Der
Betrieb wird in der bisherigen
Weise weitergeführt werden . :)

Karlsruher Jugendfestwoche
Heute abend 19 .30 Uhr wird im Stu¬

dentenhaus von der Badischen Bühne
unter Leitung von Dr. Weidner das
Schauspiel „Flandrisches Nocturno"
aufgeführt . • ”

Etwas Regen
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe, , gültig bis Diens¬
tag früh : Zunächst noch heiter bis
wolkig , mit Erwärmung bis etwa
18 Grad ; gegen abend Bewölkungs¬
zunahme und Regenschauer , nachts
Abkühlung auf 5 bis 7 Grad . Zu¬
nächst noch schwache , am Abend
auffrischende südwestliche Winde .

Pastor Niemöller mahnt zur Nächstenliebe
Neugeweihte Kirche soll nationale und konfessionelle Trennungen überwinden helfen

Die Stadt Karlsruhe hatte gestern
.ünen großen Tag . Schon am frühen
Vormittag versammelten sich Hun¬
derte von Menschen in und vor der
wiederhergestellten ehemaligenFried -
höfkapelle . um zunächst an einem
feierlichen Hochamt , das von Prälat
Dr . Albert Rüde zelebriert wurde ,
teilzunehmen . Amerikaner und Deut¬
sche drängten sich dichte an dicht
durch die Kirchentüre in den ein¬
fachen , aber wirkungsvollen kleinen
Kirchenraum , dessen stimmungsvolle
Weihe sich sofort auf die Gläubigen
übertrug . Wie ein Symbol der Völ¬
kerverständigung wirkte die Assi¬
stenz des amerikanischen Chaplain
(Major ) , Thomas F . Corcoran , der
auch die Predigt hielt .

Ein und eine halbe Stunde später
begann der festliche Gottesdienst der
lutherischen Gläubigen , in dem der
Präsident der evangelischen Kirche
Deutschlands , Pastor Dr Martin
N i g m ö 11 e r , in englischer Sprache
predigte . Nach einer Würdigung der
Verdienste der amerikanischen und
deutschen Dienststellen und Arbeiter ,
die diesen Wiederaufbau ermöglich¬
ten , sagte der Präsident , die natio¬
nalen und konfessionellen Trennun¬
gen sollten in dieser Kirche über¬
wunden werden , die Menschen soll¬
ten gemeinsam auf die Stimme des
einen Gottes hören , um Frieden zu
schaffen . Die .Botschaft Gottes werde
in dieser klemert Kirche sowohl für
Amerikaner wie auch für Deutsche
für Katholiken und für Protestanten
verkündet . Pastor Niemöller er¬
mahnte die Gläubigen zur Nächsten¬
liebe . indem er anführte , daß wir
uns einen norwegischen Studenten ,
den er von längerer Zeit gesprochen
habe , zum Beispiel nehmen müßten .
„ Dieser Mann “ , so rief Dr . Niemöller ,
„ saß vier Jahre im Konzentrations¬
lager und vergab seinen ehemaligen

Feinden doch, weil er sie nicht has¬
sen konnte !“

Am Nachmittag fand dann in An¬
wesenheit zahlreicher amerikanischer
und deutscher Persönlichkeiten , un¬
ter denen sich neben Chaplain Eve-
rett E . Peterson (Mil.-Reg . Karlsruhe )
auch der evangelische Landesbischof
von Baden , D . Julius Bender , be¬
fand , die feierliche Uebergabe der
Kirche durch den Karlsruher Ober¬
bürgermeister Friedrich Töpper an
Brigadegeneral Philip A . Gallagher
statt . Nach kurzen Ansprachen von
Colonel Henry P . Perrine . Heidel¬
berg Military Post , Oberbürgermei¬
ster Töpper und Brigadegeneral Gal¬

lagher , überbrachte Dr . Karl J . Arndt
von der Erziehungs - und Kulturab¬
teilung der Militärregierung Würt¬
temberg -Baden die Grüße des Gou¬
verneurs Charles M. LaFollette . Dr .
Arndt schloß seine Ausführungen
mit den Worten : „ Möge der Wieder¬
aufbau dieser ^Kirche ein Markstein
sein , der den tragischen Konflikt
zwischen unseren beiden Völkern
endgültig beendet .“

Die Feierstunde , die vom Unruh -
Quintett und von Heinrich Rieth -
Karlsruhe (Violine ) musikalisch um¬
rahmt wurde , hinterließ bei allen
geladenen Gästen einen starken ,
nachhaltigen Eindruck . OPP .

Weife - rof - weibe Flaggen und Wimpel . . .
Die Hundertjahrfeier der Rheinreederei Raab Karelier'

Weiß-rot -weiße Flaggen und Wim¬
pel beherrschten bis zum Ausbruch
des 2 . Weltkrieges den Rhein . Es
waren die Embleme von Raab Kar -
cher , der weltbekannten Kohlenhan¬
dels -Gesellschaft , und Reederei , die
1939 eine Rheinflotte mit 166 000
Tonnen ihr eigen nannte . Vor hun¬
dert Jahren wurde die Kohl» noch
mit Pferde - Fuhrwerken befördert .
Acht Kohlenhändler schlossen sich
dann im Jahre 1948 in Kaiserslautern
zusammen und verpflichteten sich,
ihre Transporte künftig nur noch per
Bahn zu tätigen . Dieä war die Grün¬
dung der Firma Raab Karcher . Sie
beherrschte bald den ganzen Ober¬
rhein . 1906 verlegte die Gesellschaft
ihren Sitz nach Straßburg , nach dem
afsten Weltkrieg ließ sie sich in
Karlsruhe nieder . Nach 1926, dem
Zeitpunkt ihres Beitritts zu den Ver¬
einigten Stahlwerken A .-G ., kam der
zweite große Aufstieg der Firma , die
bald Handelsbeziehungen — jetzt
auch mit Treibstoff und Kunstdün -

Karfsruher Jugendferwache hat begonnen
Feierstunde im Konzerthaus und ..Stelldichein der Kinder“

Zur Eröffnung der Festwoche zu¬
gunsten der notleidenden Karlsruher
Jugend fand im Konzerthaus eine
Feierstunde statt . Nach den Be¬
grüßungsworten des Dezernenten
für das Wohlfahrtswesen der~ Stadt ,
Dr . Gutekunst , und einem kurzen
Ueberl? lick , den der ^ Redner über
die gegenwärtige Situation der
Jugend und die Notwendigkeit um¬
fassender Hilfsmaßnahmen zu ihrer
Gesunderhaltung formulierte , er¬
griff als Vertreterin der Militär¬
regierung Württemberg -Baden Miß
Wachenheim das Wort . Wie ihre von
eminentem Weitblick, ' klugeA Er¬

der Leiter des Stadtjugendamtes ,
Eckert , einen Einblick in die Auf¬
gaben und Ziele des Städtischen
Jugendamtes .

Das Karlsruher Kammerorchester
mit seinem Solisten Ottomar Voigt ,
der Karlsruher Frauenchor und die
Sängervereinigung Knielingen (über
welch beide im besonderen noch viel
Gutes zu sagen wäre ) umrahmten ,
von Kapellmeister Walter Schlageter
umsichtig geleitet , die eindrucksvolle
Eröffnungsfeier . -ck .

Am Sonntag herrschte im Stadt¬
kennen ' und sehr realer , dabei durch - " garten lustiges Treiben . Das schöne
aus positiver Einstellung dep gegen¬
wärtigen • Erfordernissen gegenüber
getragenen Ausführungen u . a . be¬
sagten , erscheine ohne materielle
Grundlage jedes geistige Wachstum
behindert . Es sei darum — nach¬
dem die Währungsreform die Mittel
der zuständigen Fürsorgestellen
nahezu lahmgelegt habe — Sinn
einer derartigen Jugendwoche , dem
Einzelnen das Bewußtsein seiner
Staatsbürgerpflicht vor Augen zu
führen und darüber hinaus die
jeden Deutschen angehende soziale
Jugendfrage zu popularisieren . Ihre
Darlegungen schlossen mit dem ein¬
dringlichen Appell , an der geistigen
Auseinandersetzung der Gegenwart
teilzunehmen , mit dem Gedanken
an das Elend hinter uns zu brechen
und zu beginnen , eine neue Zukunft
aufzubauen . Im Anschluß daran gab

Herbstwetter hatte viele Kinder mit
ihren Muttis und Vatis zum „ großen
Kindernachmittag “ gelockt , die so¬
mit zugleich ihr Schärflein zugunsten
der notleidenden Karlsruher Jugend
beisteuerten . Mit viel Eifer nahmen
die Kleinen am Rollschuhlaufen ,
Stangenklettern , Sackhüpfen , Bret¬
zelfang und anderen Wettbewerben
teil , wo es für den Sieger immer
einen schönen Gewinn gab . Am
meisten glühten aber die Bäckchen
bei den aufregenden Geschichten
von Kasperle , der sich ganz in die
Herzen der Kleinen spielte . -ö -

Helft der Jugend ! *
Unterstützt die notleidende und ge¬
fährdete Jugend durch den Besuch
der Veranstaltungen der Karlsruher

Jugendfestwoche !

ger — über das ganze Reichsgebiet ,
nach den westeuropäischen Ländern ,
dem Mittelmeerraum , der westafri¬
kanischen Küste und ' Südamerika
unterhielt . Der Krieg vernichtete 70
bis 80 Prozent der Rheinflotte und
nahm dem Unternehmen den gesam¬
ten Auslandsmarkt .

*
Weiß-rot -weiße Flaggen und Wim¬

pel schmückten am Samstagabend
bei der Hundertjahrfeier von Raab
Karcher den festlichen Raum im
„Elefanten “ in Karlsruhe . Die
Karlsruher Belegschaft der Firma ,
die Geschäftsführer der süddeutschen
Filialen und zahlreiche Ehrengäste
waren zugegen . Rauschender Bei¬
fall , als Dr . Linz , der Vorsitzende
des Aufsichtsrates , erklärte , der „Ge-
heimrat -Huber -Stiftung “ seien zur
Fortsetzung ihrer sozialen Aufgaben
aus Anlaß der Dezenarfeier 100 000
DM zur Verfügung gestellt worden .
Oberbürgermeister Töpper über¬
reichte namens der Stadtverwaltung
einen schönen Majolika -Teller als
Ehrengabe und widmete dem „guten
Steuerzahler “ Raab Karcher herz¬
liche , humorvolle Worte . In den
Reigen der Ansprachen fügten sich
die Glückwünsche der Industrie -
und Handelskammer , der staatlichen
Behörden , des Süddeutschen Kohlen¬
handels und der Karlsruher Gewerk¬
schaften ein , Worte , für die Dr . Wil¬
li Huber , einer der Enkel der acht
Gründer , herzlich dankte .

*
Weiß-rot -weiße Bändchen trugen

die Festteilnehmer an den Rock-
aufschlägen , weiß -rot -weiß waren
die Etiketten der Weinflaschen .

„Glück auf !“ war der in allen
Ansprachen wiederkehrende alte
Bergmannsruf . Es war ein schönes
und trotz allem von frohem Opti¬
mismus getragenes Familienfest . —r .

Wieder Kolpings-Plafz
In Ausführung des Stad4ats -

beschlusses vom 3 . August 1948
wurde am gestrigen Sonntag die
Umbennung des Karlsplatzes in
Kolpingplatz vollzogen . Anlaß genug
zu einer Feierstunde für die Karls¬
ruher Kolping -Familie , an der auch
Behörden Vertreter und Vertreter aus
benachbarten Städten teilnahmen .
Sie wurde eingeleitet durch eine
Dankandacht in St . Elisabeth , bei
der der Leiter der Karlsruher Kol¬
ping -Familie . Rektor Kaiser , die
Ansprache hielt . Es war ein schönes
Bild , als sich anschließend in der
hellen Oktobersonne die Fahnen¬
träger an der Spitze der Kolping -

Aufruf !
Mittwoch, den 20. Oktober 1948,

nachmittags 3 Uhr, auf dem Fest -
halleplatz Karlsruhe

Protestkundgebung
gegen den unerträglichen Preiswu¬
cher . Redner: Kollege Engelhardt,
Heidelberg, 2. Bundesvorsitzender.

Schluß mit der verbrecherischen
Preispolitik ! Herunter mit den Prei¬
sen ! Rücksichtslose Bestrafung der
Wucherer!

Wir fordern die schaffende Bevöl¬
kerung, besonders die Hausfrauen,
auf, an dieser Kundgebung teilzu¬
nehmen.
Gewerkschaftsbund Württbg.-Baden

Ortsausschuß Karlsruhe.

Familie in Bewegung setzten , um
mit Musikbegleitung und unter
reger Teilnahme der Bevölkerung
zu dem neu zu taufenden Platz zu
ziehen . Nach kurzen Begrüßungs¬
worten des Seniors der Karlsruher
Kolping -Familie und einem Rück¬
blick auf die wechselvolle Geschichte
der Namensgebung seit 1929 sprach
Prof . Burkhard , Pforzheim , Stadt¬
verwaltung und Stadtrat den Dank
für diese Anerkennung der sozialen
Wirksamkeit des Gesellenvaters
Adolf Kolping und der in dieser
Namensgebung liegenden Ehrung
des Handwerks und der Handarbei¬
ter aus . Beigeordneter Gu te -
kunst überbrachte die Grüße der
Stadt an die Kolping -Familie . Als
letzter der Festredner , deren An¬
sprachen von Gesangsdarbietungen
umrahmt waren , faßte der Diözesan -
präses der Kolping -Familie , Dr .
Stiefvater , seine Wünsche -dahin
zusammen , daß der Name Adolf
Koipings immer von neuem in den
Menschen , die ihn hören , den Geist
versöhnender Liebe wachrufen
möge , den dieser große Menschen¬
freund auch in den dunkelsten All¬
tag hineingetragen hat . Der gemein¬
same Gesang des Kolping -Liedes
beschloß die eindrucksvolle Feier . Ca.

Malermeister in spe auf der Schulbank
Abschluß des ersten Lehrgangs für angehende Meister des Pinsels

Am Samstag verabschiedete Ge¬
werbeschuldirektor Ebert im Rahmen
einer kleinen Feier die 22 Teilneh¬
mer am ersten Semester des Ganz¬
tag -Fachkurses für Maler . In Er¬
mangelung einer ordentlichen Mei¬
sterschule in Baden wurde auf An¬
regung der Innung dieser Kursus
zur theoretischen und fachlichen
Schulung der künftigen Maler¬
meister am 10 . Mai dieses Jahres
ins Leben gerufen . Der Leiter des
Lehrgangs , Studienrat Reinhold Her¬
mann , gab den zu der Abschlußfeier

erschienenen Gästen einen Einblick
in das Wesen und die Zielsetzung
der Ganztag -Fachkurse , deren näch¬
ster am 1 . November beginnt . In¬
nungsobermeister Groß dankte ab¬
schließend allen am ersten Semester
Beteiligten , sowohl den Lehrenden
wie auch den Lernenden , für ihre ,
tatkräftige Mitarbeit . Was die an¬
gehenden Malermeister im Laufe
des fünfmonatigen Lehrgangs ge¬
lernt und geleistet hätten , zeigte
eine ansprechende und interessante
Ausstellung . -d-

Mein lieber Mann , unser guter ,
treusorgender Vater ,
Wendetin Walter*, Postinsp . i . R.
ist nach kurzer Krankheit in den
ewigen Frieden heimgegangen .
Im Namen d . trauernden Hinterbl . :

Frau Luise Waltert .
Eisenlohrstraße 14.
Beerdigung : Dienstag , 19. Okt . 1948,
vormittags 11 Uhrt Hauptfriedhof .

Stellenangebote

Haupt * und nebenberufliche Vertreter
für Großlebensversicherung nn Stadt
und Land gesucht . Einarbeitung und !
laufende Betreuung durch Außendienst ,
Inkassobestände , evtl . Fixum nach
Vereinbarung . Angebote an die Alte
Leipziger Lebensversicherungsgesell¬
schaft a . G . , Organisationsleitung
Stuttgart , z . Zt. Geislingen / Steige ,
Bahnhofstraße 23.

Wir suchen für unsere Abteilung Bahn»
bau tüchtige Vorarbeiter , Schacht¬
meister , Gleispoliere und Gleiswerker ,
zu günstigen Arbeitsbedingungen und
guter Bezahlung . Dauerstellung ge¬
währleistet . Wilhelm Füßler & Co. ,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 22.

Wir suchen für unsere Abteilung Holz¬
bearbeitung tüchtige Schreiner und
Glaser , zu günstigen Arbeitsbedin¬
gungen und gutem Lohn. Dauerstel¬
lung gewährleistet . Wilhelm Füßler
&, Co . , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 22

Suche zum alsbaldigen Eintritt jüngere ,
gewandte und zuverlässige Steno¬
typistin . Handschriftliche Bewerbung
mit entsprechenden Unterlagen an :
Ludwig Erhardt , Papiergroßhandlung ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27.' hreinermeister für Möbelanfertigung
und Massenherstellung in Holzwaren
für eine Belegschaft von ca . 20 Pers .
in Karlsruhe zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Aufgabe von Referenzen und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 35727 an SAZ
Karlsruhe .

ES IST SO WEIT . . .

Wiedereröffnung am ta Oktober 1943
in neuem Kleide am a/f&h Plafze biete ! für jedermann

Mitten und C$ clunuc (t in bekannter Auswahl u . Güte

( § C 3 üfle ) L
KARLSRUHE

Waldstraße 2 4

✓

Verschiedenes

DAUERAUFTRAG
tVi—2 To . Holzvergaser -LKW,
(mit Fahrer ) , für eine Strecke
von 80 km tägl . zu mieten
gesucht . Preisangebote unter

35843 SAZ, Karlsruhe .

Ab DM 25.— monatlich übernehmen
wir Ihre gesamten

Buckunqs - Arbeiten
KURT BATZLER, Karlsruhe.

Kaiserstraße 237 .

Wir suchen laufend rohe

Siegen- und Jidtelfelle
in jeder Mengen zu kaufen und zah¬
len dafür pro Stück von DM 2.— bis
DM 6.—, je nach G^ ße u. Qualität .
DORNERu . RANKO

Lederhandschuhfabrik,
Karlsruhe -Durlach , Zehntstraße 2.

Gaskocher
2flammig, kontingentfrei , F . J . R .,
schwarz , DM 25.— ; weiß emailliert

DM 35 .—, so lange Vorrat !
Ktigele, Werderstraße 62

Geflügelhalter !
Ich biete ein hochwertiges

Geflügel - Kraftfuttersortiment :
4 Pfund vollfleischige

Garnelen
ganz oder geschrotet ,

4 Pfund Seemuschelschrot , 2 Pfund
kohlens . Futterkalk , zus . 10 Pfd.
Preis DM 3.30 . 1 Zentner -Sortiment
DM 30 .— . Alles einschließl . Ver¬
packung ! Groß . Lieferungen frei Haus !

Drogerie L . Günther
Zähringerstraße 55, Ruf 1909.

Zuschneiden u . Anprobieren v . Damen-
u . Kinderkleidung Böhringer , Schir¬
merstraße 2 \ Telefon 7680, Linie 5
Haltestelle Moltkestraße .

das sau&vioff ,hallige _"Bleich ü. SpülMiUeTfür
lO&ßg. Berufsmsche
der yyiodefneM and
sparsamen Hausfrau

Zu habm in alten Detailyeschäften

Damen Ob Kalte Dauerwelle
oder andere

Herren

eUm MUNGENAST
Karlsruhe-Durlach , neb. ßi men -Cafä

Telefon 91239 Parfümerie • Amalienstr . 11 ■Ruf 845b

Pelzarbeiten z . Ausbessern werd . ange¬
nommen bei Burg, Langenackerstr . 10.

FOIO - Bronner
Zähringerstraße , Ecke Adlerstraße .

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

Herde , Oefen , Gasherde
Dürr

Zährfngerstrasse 57 - Fernruf 5456

f / 'X Denken Sie schon jetzt daran . . .

wann taut der erste Schnee?
f/ W/ -xX4» ^ jr erQffnen m jf unserem
- - ^ GROSS -SCHAUFENSTER
an dem vertrauten Geschäftshaus , Kalsersfraßel99 , die

Wintecspoct*Saison 1948149
Kompl . Ski schon von DM 30 .— an . Sportgerechte Ausrüstung

Viele Sonderangebote
. . . und dazu unser

Preis -Ausschreiben ^
„ Wann fällt der erste

Schnee ?» » W * *
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